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Abonnements auf die Danziger 
Zeitung pro September nimmt jede 
Poſtanſtalt entgegen, in Danzig 
die Expedition, Ketter hagerg. Nr. 4. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Arad, 29. Auguſt. Der Kaiſer ift heute früh 
zu den Manövern bier eingetroffen. 

Crefeld, 29. Auguſt. Der 8. Altkatboliken⸗ 
Congreß iſt heute Vormittag 10 Ubr hier eröffnet 
worden, zum Präſidenten wurde Prof. v. Schulte 
Kamm), zu Vicepräſidenten wurden Rechtsanwalt 

Hart (Köln) und Profeſſor Laible (Conſtanz) 
gewählt. er Congreß, an welchem Biſchof 
Reintend und Generalbicar Knoodt Theil nehmen, 
iſt von etwa 80 Delegirten aus 41 Orten Deutſch⸗ 
lands, Oeſterreichs, Hollands, Englands, ſowie 
Amerikas und der Schweiz beſucht. 

Paris 29. Auguſt In den letzten 24 Stunden 
ſtarben in Marſeille 3, in Toulon uno Umgegend 16 
in den Departements Herault 6, in Gard 3, Aude 
5 und Oſtpyrenäen 18 Perſonen an der Cholera. 

Rom, 29. Auguſt. Cholerabericht. Geſtern 
find in der Provinz Bergamo 6 Erkrankungen, 
Provinz Bologna und zwar in Poretta ſeit Dem 
26. d. M. 7, in den übrigen Theilen der Provinz 
2 Erkrankungen, Provinz Campobaſſo 15 Er: 
krankungen, 9 Todesfälle, Provinz Cuneo 29 Er» 
krankungen (davon in Busca 11), 18 Todesfalle, 
Probing Genua, und zwar in Spezua 30 Er⸗ 
krankungen, 10 Todesſälle, Probirz Maſſa 18 Er⸗ 
Trankungen, 11 Todesfälle, Provinz Modena 6 Er⸗ 
krankungen, 4 Todesfälle, Provinz Neapel 4 Er⸗ 
krankungen (davon in der Stadt Neapel 2), 
1 Todesfall, Provinz Parma 4 Erkrankungen 
(davon in der Stadt Parma 1), 2 Todesfälle und 
in der Provinz Turin 1 Todesfall vorgekommen. 
rr . r 


. dag bemialenquete. 
achdem das deutſche Reich ſich endlich ſeiner 
Pflicht bewußt geworden war, durch die offizielle 
Anerkennung der deutſchen Niederlaſſungen im 
Auslande denſelben eine feſte Garantte gegen 
Schädigungen ſeitens anderer Nationen zu ges 
währen, anſtatt, wie bisher, den Einzelnen nach⸗ 
täglich auf die Anrufung der Reichsgewalt zu 
verweiſen, gab ſich ein Theil der Preſſe, conſer⸗ 
e und gewiſſe angeblich nationalliberale 
er, eifrigſt an die Arbeit, die deutſchfreiſinnige 
ad Du 1 A als 
ächtigen Gründen, Gegnerin einer Politik, von 
ber Jürſt Bismarck im Reiche tage ſagte, er habe 
e Lingeſcklagen „mit weniger Sicherheit vom 
l Sie der Zweckmäßigkeit, aber mit unbe⸗ 
u. ii cherheit vom Standpunkte der ſtaatlichen 
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Ku Erklärungen, welche die Partetführer im 
eichstage abgegeben batten, der Action der 
eichsregierung in Weſtafrika ihre volle Zuſtim⸗ 
ung gegeben. Und fo blieb den profeſſtonellen 
Verleumdern des Liberalismus nichts übrig, als 
die lahme Ausrede, die freiſinnige Partei habe 
aus Furcht vor der öffentlichen Meinung ihren 
Widerſpruch fallen laſſen, obgleich ſie im Herzen 
nach wie vor Gegnerin der „Colonialpoluik“ 
ſei Die Abſicht liegt klar zu Tage. Man 
bofft die der Erwerbung deutſcher Colonien 
günſtige Stimmung der öffentlichen Mei⸗ 
nung bei den Wahlen um Reichstage gegen 
die deulſchfreiſinnige Partei ausbeuten zu 
können und bedient ſich dabei des Vorwandes, daß 
dieſe Partei in der letzten Seſſion Bedenken ge: 
tragen hat, blindlings und ohne ſachliche Prüfung 
Millionen für Dampferſubventionen zu bewilligen, 
deren Nutzen nicht erwieſen und für welche eine 
finanzielle Deckung nicht vorhanden war. Daß die 
Gewährung des Retcheſchutzes an Factoreien 
deutſcher Angehörigen im Auslande und die Unter⸗ 
ſtützung deutſcher Dampferlinien aus der Reichs⸗ 
kaſſe zwei abſolut verſchiedene Dinge find, wird 
dabei mit einer beneidenswerthen Sicherheit 
geleugnet. Auf der andern Seite aber werden 
a aus der Mitte derjenigen, die ſich als die 
erufenen Vertheidiger der Politik des Reichs⸗ 
kanzlers gebeörben, Stimmen laut, die das, was 
bisher geſchehen, nur als den „erſten Schritt“ 
billigen, dabei aber erklären, der kreiſende Berg 
würde nur eine lächerliche Maus geboren haben 
(J. „N. Allg. Ztg.“ vom 24. Auguſt), wenn nicht 
dafür geſorgt werde, daß „jene Gegenden, über 
welche jetzt die deutſche Flagge weht, in näherer 
oder entfernterer Zukunft für die überſchüſſigen 
Krütte unſeres Volkes ein bereites Feld feiner Bes 
thätigung darbieten werden!“ Wenn ſachkundige 
Männer, wie z. B. Herr v. Bunſen, die Gründung 
deutſcher Arbeitercolonien in den Tropen für 
unmöglich erklären, fo ignorirt man dieſelben. Ja, 
noch mehr, man verſchweigt ſorgfältig, daß der 
Reichskanzler ſelbſt im Reichstage erklärt hat, er 
bekämpfe die Auswanderung und ſehe in der Be⸗ 
förderung des Exports ein Mittel, die Aus⸗ 
wanderung zu hindern. 

Unter dieſen Umfländen wird der in der 
neueſten „Nation“ gemachte Vorſchlag einer 
Enquete über die Fragen der Colontalpolitik 
die Zuſtimmung aller derjenigen finden, denen es 
nicht um Ausbeutung der Bewegung zu politiſchen 
8 ſondern um die ſachliche Prüfung der 

öglichkeiten und der Unmöglichkeiten zu töun iſt. 
„Schon bei der Debatte über die Dampferſubven⸗ 
Hlonsvorlage, jagt die „Nation“, zeigte ſich der 
Mangel fachlicher Unterlagen in der bedenklichſten 
Weile. Einige Ausſchnitle aus franzöfiſchen Zei⸗ 
tungen über die ſegensreichen Wirkungen von 
Dampferſubventionen mußten als ernfthafte Argus 
mente mit herhalten, während das wirklich wichtige 
Material im Weſentlichen von der Oppoſitlon be⸗ 
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ſchafft wurde; aber ſelbſtverſtändlich nicht in er⸗ 
ſchöpfender Weiſe. 

Noch während der Diecuffion im Reichstage 
verſuchten bekanntlich Privatintereſſenten, die Firma 
Sloman u. Comp. in Hamburg, das Beweismaterial 
durch eine Art Privat⸗Enquete zu erweitern, indem 
fie diejenigen Handelskammern und Fabrikanten⸗ 
Vereine, welche zu Gunſten der Subvenſions vorlage 
ſich in allerlei Vorwürfen gegen die beſtehenden 
Fracht⸗Dampfer⸗Linien ergangen hatten, zu einer 
näheren Begründung ihrer Klagen aufforderten. 
Zugleich war daran die Bitte geknüpft, eine Zu⸗ 
ſammenſtellung des wirklichen Umfanges der directen 
und der indirecten Ausfuhr deutſcher Induſtrie⸗ 
producte im Verkehr mit Auſtralien zu beſckaffen. 


Daß die Anfragen in ausreichendem Maße beant⸗ 


wortet ſeien, davon hat nichts verlautet. 

Ein Einzelner kann derartige Enqueten über⸗ 
baupt ſchwer anſtellen. Der Reichsregierung wäre 
die Beſchaffung eines ſtatiſtiſchen Materials da⸗ 
gegen ein verhaltnißmäßig Leichtes Würde das 
Material über die vorhandenen Verkehrsbeziehungen 
zwiſchen Deutſchland einerſeits und Auſtralien, 
China, Weſtafrika 2c. andererſeits dann zum Aus⸗ 
gangspunkt für die Unterſuchungen einer Enquete⸗ 
Commiſſion gemacht und daraufhin im vollen Licht 
der Oeffentlichkeit unter Vernehmung ſachoverſtän⸗ 
diger Perſonen, welche den betreffenden inter⸗ 
nationalen Handels verkehr aus eigener Erfahrung 
kennen, weiter verhandelt, jo würde ſich voraus⸗ 
ſichtlich aus den heute beſtehenden Bbantaſte chen 
Anſchauungen ein Kern wahrhaften Intereſſes für 
überſeeiſche Handels beziehungen herausſchälen laſſen, 
a e für die e 

en und politiſchen! ungen unſerer 
Nation zu betrachten wäre“ Anſchauunge 
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Politiſche Meberſicht. 
Danzig, 30. Auguſt. 

Die dentſcheonſervative Partei iſt als 
die erſte mit einem Wahlaufruf an die Oeffent⸗ 
lichkeit getreten, der reich an Phraſen, aber außer⸗ 
ordentlich arm an poſitiven Forderungen iſt. Einige 
Stellen aus demſelben ſind heute Morgen ſchon 
EN? mitgetheilt worden. Der Hauptpaſſus 
autet: 
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Faſt alles Phraſen, die ſchließlich Jeder unter: 
ſchreiben kann, der die Conſervativen nicht aus 
ihren parlamentariſchen „Thaten“ kennt. Wie ſtellt 
man ſich als Partei zu den höheren Getreldezöllen, 
au den Zwangstnnungen und anderen doch an allen 
Ecken und Enden ſchon geäußerten conſervativen 
Herzenswünſchen? Das wird wohlweislich ums 
gangen. Es iſt in bobem Grade charakteriſtiſch, 
daß die conſervativen Führer nicht den Muth haben, 
ihre polttiſchen Ziele offen zu bekennen. Die Leim⸗ 
ruthen ihrer ſchönen Reden aber werden fie ver⸗ 
geblich ausſtellen. 

Angeſichts der Erörterungen, welche neuerdings 
über die Stellung der conſervativen Partei zu den 
Nationalliberalen einer⸗ und zu dem Centrum 
andererſeits ſtattgefunden haben, dürfte man auf 
den die kirchenpolitiſchen Fragen bezüglichen 
Paſſus ganz beſonders geſpannt ſein. Hier wird 
nun geſagt, daß die Partei bereit iſt, zur Wieder⸗ 
herſtellung des vollen inneren Friedens mitzuwirken; 
das iſt nichts charakteriſtiſches, wohl aber, daß ſie die 
Beendigung des kirchenpolttiſchen Streites „unter 
gleichmäßiger Berückſichtigung des Staates wie der 
Kirche“ anſtrebt. Hier kommt wieder alles auf die 
Auslegung an. Die gleichmäßige Berückſichtigung 
des Staates wie der Kirche kann bedeuten, daß die 
Rechte Beider innerhalb ihrer Sphären reſpectirt 
werden ſollen, wogegen Nlemand etwas einwenden 
könnte. Der Satz kann aber auch bedeuten, daß 
die deulſchconſervative Partei Beide, Staat und 
Kirche, als gleichberechtigt betrachtet und das Recht 
des Staates, die Beriehungen zu der katholiſchen 
Kirche ſelbſtſtändig zu regeln, nicht anerkennt. Dieſe 
letztere Auffaſſung ſcheink ſogar die richtige zu fein. 


Es wird unabläſſig über die Frage discutirt, 
wann die Neuwahlen zum Reichstage ſtatt⸗ 
finden werden. Die e Waben welche vorgeſtern 
die Angabe machte, die Wahlen würden auf einen 
der erſten Tage des Monats November verlegt 
werden, zieht 953 10 0 die Morgentelegramme) 
dieſe Angabe halb und halb zurück; aber ſie bleibt 
dabei ſtehen, daß die Wahlen früheſtens in den 
letzten Tagen des Oktober, alſo wohl nach dem 
26. ſein werden, mit andern Worten, daß die Re 
gierung den Reichstag nicht auflöſen, ſondern den 
Ablauf der dreijährigen Legislaturperiode abwarten 
werde. Man hat es wohl für bedenklich erachtet, 
eine wenn auch noch ſo kurze reichstagsloſe Zwiſchen⸗ 
zeit zu ſchaffen, um nur die Vornahme der Wahlen 
um kurze Zeit zu beſchleunigen. Die Anberaumung 
der Neuwablen wird demnach gegen Ende der erſten 
Hälfte des September zu erwarten ſein. Auf alle 
Fälle aber werden die Liberalen gut thun, energiſch 
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in die an vielen Orten noch ganz und gar ruhenden 
Waßhlarbeiten einzutreten, um für alle Fälle gerüſtet 
zu ſein. 


Daß der Beſuch des franzöſiſchen Botſchafters 
Baron Coureel bei dem Fürſten Bismarck zum 
Gegenſtand der verſchiedenartigſten Vermuthungen 
gemacht werden würde, war vorauszuſehen. Schwer ⸗ 
lich wird eine authentiſche Darſtellung der Gründe 
zu erwarten ſein, welche den Beſuch des Botſchafters 
in Varzin veranlaßt haben. Die Angabe, daß es 
ſich bei der Reife Courcel's darum bandelte, den 
Fürſten Bismarck mit den Abſichten Frankreichs 
bei Beſetzung Fu⸗tſcheu's und der Inſel Formoſa 
aufzuklären, wird für offieids gebalten, aber 
dennoch bezweifelt. Jedenfalls iſt die Unterſtellung 
völlig unzutreffend, daß es ſich bei dem Beſuch um 
einen bloßen Höflichkeitsakt handle. In diplomati⸗ 
45 Kreiſen fährt man fort, dem Vorgange eine 
ſehr hohe Bedeutung beizulegen, und man will 
wiſſen, daß die Thatſachen dieſe Anſicht ſehr bald 
beſtätigen würden. 


Wie wir aus der „Weſ.⸗3.“ erſehen, fol dem 
nächſten oldenburger Landtage eine Vorlage ge⸗ 
macht werden datzin, daß das preußiſche Gebiet 
an der Jade bedeutend vergrößert wird. Dieſes 
ſoll danach bis zu den Forts Rüſterſiel, Schaar 
und Marienſiel, alſo um die Gemeinden Baut, 
Neuende und Heppens mit den Ortſckaften Belfort, 
Sedan, Neu⸗Bremen und Kopperbörn, erweitert 
werden. Die Einwohnerzahl würde dadurch von 
12 000 auf 20 000 anwachſen. 


Ueber die Aufhiſſung der deutſchen Flagge 
in Angra Pequena und an der Küſte von 
Ober⸗Guinea ſchreibt die Amſterdamer „Tijd“ 
Folgendes: 

„Ueber die Rechtmäßigkeit des Vorgehens Deutſch⸗ 
lands kann vielleicht noch — fruchtlos — debattirt 
werden; daß nicht bloß das Recht, ſondern auch die größte 
Mäßigung, ja ſelbſt eine gewiſſe Schüchternheit auf 
Seiten des Reichskanzlers iſt, überlaſſen wir der Rechnung 
derer, welche es beweiſen wollen. Waren Angra Pequena 
und Kamerun herrenloſes Land, wohnten dort in der 
That fo viele Deutſche, daß fie als die eigentliche 
Bey kerung konnten angeſehen werden, dann ſehen wir 
guch nicht ein, weshalb Deutſchland nicht das Recht 
baben ſollte, feine Anſprüche dort geltend zu machen. 
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thut das Land mit ſolchen Rentnern? Und hätte auch 
der Reichskanzler bei dieſem Schritte keinen anderen 
Zweck, als die Seftigung und Erhöhung feiner Popus 
larität, dann wäre die Entſendung der „Möwe“ und 
Leipzig“ ſchon reichlich der Mühe werth geweſen. Aber, 
doran önnen wir nicht zweifeln, der Kanzler verfolgt 
gapz andere Zwecke. Bei der Annectirung der verhält: 
nißmäßig ſehr kleinen Strecken kann es nicht bleiben. 
Die „Kölnische Zeitung“ weiſt darauf hin, daß binter 
Kamerun ausgedehnte Strecken herrenloſen Landes 
liegen, und daß Kamerun ſelber eine der ſchönſten Be⸗ 
figungen an der Küfte ſei „Die Geſchichte“, ſchließt 
die „Köln. Ztg.“, „wird erſt dieſe That Bismarcks in 
ihrer Größe und Tragweite begreifen” Wir glauben 
das ebenfalls — und eben deshalb läßt uns das Auf⸗ 
treten Beuiſchlands als Colonialmacht fo wenig rubig.“ 
Aus Madeira wird vom 27. Auguſt nach 
London gemeldet: „Es ſind hier Nachrichten ein⸗ 
gegangen, welche die Annexion der weſtafri⸗ 
kantſchen Küſte zwiſchen Kamerun und Coris co 
Bai, da, wo die ſpaniſchen Hehe en anfangen, 


durch Dr. Nachtigal an Bord des Kanonenbootes 
Möwe“ Namens der deutſchen Regierung 
beftätigen.“ 8 


Die Engländer beruhigen ſich allmählich über 
das Vorgehen der Deutſchen in Weſtafrika. 
Die „Pall Mall Gazette“ ſchreibt: „Wir werden 
benachrichtigt, daß, obwohl die Cap⸗Colonie die 
Annexion des ſüdlich von Angra Pequena gelegenen 
Gebiets anticipirte und der genaue Stand der 
Dinge in Bageida noch den Gegenſtand eines 
Streites bildet, die Deutſchen doch unftreitig in 
Kamerun die Erſten im Felde waren. Ihre neue 
Station in jener Region iſt eine der beſten an 
der Weſtküſte. Sie hat nicht nur großen 
commerciellen Werth, ſondern fie macht auch, was 
in Berlin für noch werthvoller erachtet werden 
dürfte (2), die Deutſchen zu faſt nächſten Nachbarn 
der Franzoſen (dazwiſchen liegt nur ein ſpaniſcher 
Sonnen), Im Norden haben wir uns ſoeben in 
Old Calabar feſtgeſetzt. Die franzöſiſche Flagge 
weht im Süden, in Gabun, und von dort bis zum 
Congo bildet das Territorium eine Art von an⸗ 

enehmem Jagdgrund für de Brazza und franzöſiſche 
enteurer dieſer Gattung.“ 


Wie erinnerlich ſein wird, batten die Liberalen 
in Belgien großartige Demonſtrationen gegen das 
neue clericale Schulgeſetz inſcenirt und darauf 
hatten die Clericalen ſelbſt zu nächſten Sonntag, 
alſo morgen, 1 Gegendemonſtrationen 
in Brüſſel geplant. Dieſelben wurden jedoch von 
dem Oberbürgermeiſter von Brüſſel, Buls, unter: 
ſagt, was einen Sturm der 3 unter den 
Clericalen hervorrief, die zum Theil offen zur 
Widerſetzlichkeit gegen das Verbot aufforderten und 
demſelben zum Trotz die Gegendemonſtration in's 
Werk ſetzen wollten. Schließlich haben die Ver⸗ 
anſtalter derſelben aber doch vorgezogen, auf die 
Manifeſtation zu verzichten, und damit iſt die 
Beſorgniß beſeitigt, daß Brüſſel morgen der Schau⸗ 
platz wüſter Tumulte werden wird. 

Vom Handelsminiſter wurde 5 7 der 
Repräſentankenkammer ein Geſetzentwurf vorgelegt, 
durch welchen für die Zeit bis zum 1. Januar 1885 
eine Zuſchlagſteuer auf ausländiſchen Zucker 
gelegt wird. 
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In sämmtlichen engliſchen Militärdeparte⸗ 
ments berrſcht ſeit einigen Tagen eine fieberhafte 
Thätigkeit im Zuſammenhange mit der Organiſation 
und Equipirung der zum Entſatze von Chartum 
beſtimmten Expedition. Urſprünglichen Anord⸗ 
nungen zufolge ſollte die Expedition nicht Rärker 
als ann aller Waffengattungen ſein, aber 
nunmehr iſt auf den dringlichen Rath Lord Wol⸗ 
ſeley's die Stärke der Expedition auf 7000 Mann 
normirt worden. Am 27. Auguſt erhielt das in 
in Barbadoes ſtationirte 700 Mann ſtarke 1. Ba⸗ 
taillon des kgl. ſchottiſchen Regiments Befehl, fi 
zur Einſchiffung nach Aegypten bereit zu halten. 
Mit Hilfe dieſes Bataillons, der 2 Regimenter aus 
Indien und 3 Bataillone aus Gibraltar, Malta 
und Aegypten wird die britiſche Occupationsarmee 
in Aegypten auf 14000 Mann verſtärkt werden, von 
welcher Streitmacht die Hälfte das zum Entſatze von 
Chartum beſtimmte Entſatzcorps bilden wird. Die Flot⸗ 
tille von 400 Flußbooten wurde in numeriſcher Hin⸗ 
ſicht als unzureichend befunden und folalich find 
weitere 400 Boote bei 13 Schiffsbaufirmen in 
Liverpool, Dundee, Hartlepool, Hull, London, 
Glasgow und Newecaftle beſtellt worden. Jedes 
Boot wird im Stande fein, 12 bis 14 Mann aufs 
zunehmen. In dieſen Booten wird ſich das 
Expeditionscorps den Nil aufwärts direct nach 
Chartum begeben. Lord Wolſeley hat angeblich 
einen Feldzugsplan entworfen, vermöge deſſen er 
mit der ganzen Expedition am 7. November in 
Dongsla, einen Monat nach der für die Ankunft 
der Boot⸗Flottille in Saraſh anberaumten Friſt, 
einzutreffen gedenkt. Er glaubt, dieſes Programm 
ohne Schwierigkeit ausführen zu können, da er nur 
ſechs Katarakte zu paſſiren hat, während er im 
Laufe der Rothfluß Expedition ſeine Böte an nicht 
weniger als 46 Stellen über Land befördern 


mußte. 


Defenſive an der chineſiſchen Küſte, Offenſive 
in Tongking: das war von vornberein der Kriegs⸗ 
plan der Chineſen gegen die Franzoſen. Zur 
See find ſie ja in der That ihren Gegnern nicht 
gewachſen; die Marine war von jeber die ſchwächſte 
Seite der chineſiſchen Streitmacht. Aber in Tongking 
können ſie, begünſtigt durch das Terrain und die 
mit ihnen verbündeten Schwarzflaggen, von ihren 
Nachbarprovinzen Kuang⸗Tung, Kuang⸗Si und 
Yunnan aus den Franzoſen ernſtlich zu Leibe gehen. 
Die geſtern mitgetheilte Meldung, daß bereits 
8 Mann chineſiſcher Truppen in Nordtongking 
eingefallen ſeien und den Franzoſen ein ſiegreiches 
Treffen geliefert hälten, beſtätigt ſich nun zwar, 
wie wir gleich vermutbeten, nicht. Wohl aber 
meld öſiſche Berichte jelb 


Ibft, daß eine jolde 
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„Paris“ zufolge, telegraphirt, er babe durch 
Recognosctrungen conſtatirt, daß ſeitens Chinas 
Truppenbewegungen an den Grenzen von Kuang ⸗Si 
ſtattfänden, gleichwohl halte er einen ernſten Angri 
nicht für wahrſcheinlich, unter allen Umſtänden ſe 
er aber bereit, einem ſolchen zu begegnen. Das 
nämliche Journal ſchreibt, ſeitens der auswärtigen 
Mächte ſei der franzöſiſchen Regierung wegen der 
chineſiſchen Angelegenheit keinerlei Reclamation 
oder Vorſtellung zugegangen, man dürfe ſich daher 
der Anſicht hingeben, daß alle Mächte mit der Art, 
wie Frankreich die chineſiſche Angelegenheit behandle, 
einverſtanden ſeien. Das Blatt ſpricht ferner die 
Meinung aus, daß die meiſten der bei dem Hofe 
von Peking beglaubigten europäiſchen Geſandten 
den Tſungli⸗Pamen darüber verſtändigt baben 
dürften, daß er auf eine Mediation nicht zu rechnen 
babe, es ſei deshalb eine baldige Beilegung des 
Conflicts mit Cbina wahrſcheinlich. 

Der „Temps“, das Organ der Regierung, 
hält es für möglich, daß in Folge des Bombarde⸗ 
ments von Fu'tſcheu der dem Krieg zugeneigte 
General Tſo. welcher die im Süden befindlichen 
chineſiſchen Truppen commandire, an Einfluß bei 
dem Tſungli⸗Yamen verliere und daß ſich der letztere 
den friedlichen Rathſchlägen Li⸗hung⸗Changs wieder 
mehr zugänglich zeige. 

Admiral Courbets glänzende Waffen⸗ 
that erfährt in Frankreich die gebührende Aner⸗ 
kennung. Die Freude über ſeinen prompten Erfolg 
iſt allgemein und erſichtlich dabei die Befriedigung 
vorherrſchend, daß es gerade die Marine iſt, welche 
einen ſo glänzenden Beweis ihrer Tüchtigkeit ge⸗ 
geben hat, was nicht verfehlen dürfte, in England 
den gebührenden Eindruck zu machen. Der „Temps“ 
ſagt, Admiral Courbet habe ein ſchwieriges und 
rubmvolles Werk vollbracht, welches den Ruf der 
franzöſiſchen Marine erhöhen und deſſen Tragweite 
man in Peking erfaſſen werde. Die „France“ 
meint, die Operation Courbets jei die ia — 
Waffenthat, welche unter gleichen Umſtänden ſeit 
einem halben Jahrhundert vollbracht worden ſei. 

Mehrere junge Chineſen, die zu Studien⸗ 
zwecken in der hieſigen chineſiſchen Geſandtſchaft 
untergebracht waren, haben nach dem Bombardement 
von Fu ⸗Iſcheu Frankreich verlaſſen. 


en N 
9 unm 


Berlin, 29. * Die Ablehnung der 
Wiederannahme eines Mandats des bisherigen 
abe, Dr. Friedrich Kapp wird hier in weiteren 
Kreiſen lebhaft bedauert, zumal bei der bekannten, 
auf eigene Erfahrung beruhenden Kenntniß der 
Verbältniſſe des überſeeiſchen Handels, die diefen 
Abgeordneten auszeichnen. — Die Aufſtellung des 
Oberpräſtdenten der Provinz Brandenburg, Staats⸗ 
miniſters Dr. Achenbach zum Reichstags⸗Candi⸗ 
daten in Siegen gegen den Hofprediger Stöcker 
wird für aus ſichtsvoll gehalten. Miniſter A, der 
in Siegen geboren iſt, hat ſeinen heimiſchen Wahl⸗ 
kreis wiederholt in den Parlamenten vertreten. 

F. Derlin, 29. Auguſt. In einem Berichte 
über die Jute Spinnerei und Weberei, welchen 
die „Köln. Stg.“ veröffentlicht, wird mitgetheilt, 
daß die deutſche Jute⸗Induſtrie heute bereits mehr 
als 50 000 Spindeln und 2240 Webſtühle beſchäftige 
und nach Fertigſtellung einiger im Bau und in der 
Vergrößerung begriffenen Fabriken im Jahre 1885 


„ne Beiition an den Reichskanzler, 
5 eee A e Aus 
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noch 10000 Spindeln und 500 Webtüble mehr be⸗ 
ſiden werde. Da dieſe 60000 Spindela etwa 
522 000 Doppelcentner Fabrikate zu pie ductren 
vermögen, der inländiſche Verbrauch, nach dem 
Durchschnitte der letzten Jahre berechnet, fi aber 
nur auf 385 000 Doppelcentner belauſe, fo ſei im 
nächſten Jabre eine Ueberproduction von 
137 000 DopprIcentnern vorhanden, welche die 
deutſche Jute⸗Induſtrie zur Aus fubr zu bringen 
ſuchen müſſe. Dies wird aber ziemlich ſchwierig 
ſein, da auch in Dundee, dem Hauptplatze der 
mit 160 000 Spindeln und 5000 Stühlen 
arbeitenden 5 Induſtrie Englands, und nicht 
minder in Oſtindien, der Heimath des Robſtoffes, 
chon Meberproduction eingetreten iſt. Das Blatt 
eht daher voraus, daß man ſich in Deutſch⸗ 
land warde entſchließen müſſen, für einige Zeit, 
bis der Bedarf in Deutſchland die Production auf⸗ 
zunehmen im Stande ſei, eine Anzahl Spindeln 
und Stühle ſtillſtehen zu laſſen, und warnt vor 
weiteren Gründungen neuer Fabriken. Wir haben 
eine weſentliche Urſache für dieſe raſche Entwicke⸗ 
Yung zur Ueber production ohne Zweifel der deut⸗ 
ſchen Zollpolitik zu verdanken. Als 1879 — die 
Jute⸗Induſtrie in Deutſchland batte damals viel⸗ 
leicht den dritten Theil des jetzigen Umfangs — 
die enorm hohen Jutezölle eingeführt wurden, — 
füe die am ſtärkſten in Frage kommenden Gewebe 
Fandelte es ih um eine Zölleirhöbung von 4 auf 
12 Mk, pro 100 Kilogramm, — konnte kaum ein 
Zweifel darüber herrſchen, daß dieſe Zollconjunctur 
einen genttgend ſtarken Anreiz bilden werde, um 
der Jute-Indufirie raſch neues Kapital zuzuführen. 
Dir Entiv dıluna iſt denn in der That eine rapide 
3 und die Schutzzölle haben der deutſchen 
ute, Induſtrie auf Koſten der deuſchen Gonfumenten 
in den erſten Jahren nach 1879 glän ende Dividenden 
geſchaffen. Aber wie bei der Zucker⸗Exportprämie, 
ift auch hier das Zugmittel zu talk geweſen und die 
freihändleriſche Prophezetung, daß in kurzer Zeit 
eine Ueber production eintreten werde, iſt leider über⸗ 
raſchend ſchnell zur Wahrheit geworden. Jute⸗Actien 
find in den letzen Monaten ſehr ſtark gefallen und 
der Geneſungsprozeß wird natürlich ſehr langſam 
verlaufen, um fo langſamer, als auch O ſterreich 
mit gleichen Mitteln gleiche Reſultate erzielt bat, 
die Keiſis deshalb nicht auf Deutſchland beſchränkt 
geblieben iſt Und auch inſofern verläuft die ſchutz⸗ 
Fllneriſche Entwickelung durchaus in üblicher 
Manier, daß Jetzt, beim Eintritt der ſchlimmen 
Wirkung der Schutzzölle, auch ſofort ein Antrag 
aof Einführung höherer Zölle auf Jutegewebe 
geſtellt wird Derſelbe findet ſich in dem Bericht 
der Handelskammer für Sagan⸗Sprottau. Anderer⸗ 
ſeits wird die Aufhebung der Zölle für die feinen 
Nummern Jutegarne von der Teppich: und Möbel: 
offweberei empfohlen, weil die Juteipinnereten in 
euſchland trotz des Schutzzolls die feinen Nummern 
nicht ſpinnen. 
* Die Krankheit des Finanzminiſters 
v. Scholz nimmt, der „N. A. 3.“ zufolge, einen 
ſehr langſamen aber normalen Verlauf; gefahr: 
drohende Erſcheinungen find bis jetzt nicht hervor⸗ 
getreten, auch if die Temperatur ein wenig herunter: 
egangen, ſo daß der behandelnde Arzt mit dem 
uſtande des Patienten zufrieden iſt. Die dem 
etzteren zugewandte Theilnahme erſtreckt ſich auf 
die weiteſten Kreiſe, mebeſondere hat der Kaiſer 
gleich in den erſten Tagen feine Theilnahme und 
den Wunſch baldiger Beſſerung aus drücken laſſen. 
Eoenſo hat der Kronprinz vorgeſtern früb unmittelbar 
nach ſeiner Rückkehr nach Berlin über das Befinden 
des Miniſters Nachfrage nn laſſen. 
* Wie man der „Voſſ. Big“ aus Hamburg 
ſchreiht, circulltte geſtern an der 8 Börſe 
n welcher 


erſucht wird. wärtige Amt 
möge bei der franzöſiſchen Regierung dahin vor⸗ 
ſtellig werden, daß die chineſiſchen, dem 


europälſchen Handel geöfneten Veriragshäfen 
von der franzöſiſchen Flotte nicht blocktrt werden. 
Se Banton hat zahlreiche Unterſchaften der ange⸗ 
dete enen Fi am⸗ 


aten aufgeſtellt. 
A. 8“: In Barmen haben die 
len die Candidatur Fabri ein⸗ 


welcher er, unter Hinweis auf die gerechtfertigte 
Agitation gegen den Gebrauch von Fremd» 
wörtern, die Beamten erſucht, ſolche in den 


in rg einen. Ruf erhalten 


leiſten. Hr. Rudorff hat ſich bereit durch mehrere 


Bebe erke einen Namen auf literariſchem 
2 . — erworben und gilt für einen der tüchtigſten 


preußiſchen und Jade 2 
+ „ 28. Auguſt. Der „Frankf. 
Beob.“ ſchreibt: Dr. F. Weber aus Berlin, 
der bekanntlich in letzter Woche die Chef⸗Redaction 
des „Frankfurter Journals“ übernommen 
batte, um das „leitende Organ der Heidelbergerei“, 
die „Köln. Er “ ſich ausdrückt, vor „ähnlichen 
bedauerlichen Mi griffen, wie ſie leider in letzter 
Zeit vorgekommen“, zu bewahren, hat dieſelbe nach 
36ſtündiger Thätigkeit wieder niedergelegt. — Es 
find alſo wobl auch ferner „bedauerliche Miß⸗ 
sie (wie Abdruck gefälſchter Briefe u. ſ. w) zu 
r 


arten. 
Aus Baden, 27. Aug Die „Karlsr. Ldsztg.“ 
verräth jetzt der Welt, welcher nonddeutſche Wahl: 
bezuf Herrn Kiefer die Candidatur angetragen hat. 
Es iſt dies der 1. Koburg⸗Gothaiſche Wahlkreis. 
In demſelben erhielt 1881 Ridert 5664 und der 
nationalliberale Prof. Marquardſen 756 Stimmen. 
In der Rachwayl (Rickert nahm fur Danzig an) 
wurde Profeſſor Mommſen mit 5065 Stimmen ge⸗ 
wählt, während der nationalliberale Juſtizrath 
Dreyſing 62 Stimmen erhielt. Diele Waßltrauben 
waren Herrn Kiefer denn doch zu ſauer; augen⸗ 
blicklich find fie Hrn. Dr. Weber von der „Rationals 
lüb. Correſp dem Drellags⸗Redacteur bes „Fr. 
Pe gie 23 ſt 
„ 29, Augu Die e 2 
vetten „Ting Puen“ und Eben Fuer Kr 
Commandanten, die Gorvetten:Gapitäne Sebelin und 
Meller, telegraphiſch nach Berlin berufen wurden, 


1 
V. 
beute bier eingegangener Ordre in Kiel verbleiben. 


um mit dem chineſiſchen G.ſandten über den weiteren 
bleib ver Corvetien zu verhandeln, werden na 


Ein großer Theil der Mannſchaft mufeıt ſchon in 
dieſen Tagen ab, während Corvetten Gapitän a D. 
Sebelin, ſowle die feſtengagirten Maſchiniſten 
und Feuerwerker auf dem Landwege nach China 
gehen. Corvetten Copitän Meller und eine ge⸗ 
ringe Beſatzung bleihen zur Bewachung der beiden 
Kriegsſabrzeuge in Kiel. 
Wilhelmshaven, 27. Auguſt. Ein überaus 
lebhaftes Gepräge hat jetzt unſer Kriegshafen 
angenommen. chdem geſtern Nachmittag das 
geſammte Uebungsgeſchwader hierſelbſt eingetroffen 
ift, befinden ſich hierſelbſt, theils auf der Rhede 
und im Vorhafen, theils auf der Werft, nicht 
weniger als 22 im Dienſt befindliche Kriegsfabr⸗ 
zeuge, außer den ſonſtigen Werfifahrzeugen, und 
war find es: 4 Panzercorvetten, 4 Panzerkanonen⸗ 
öte, 5 Torpedoböte, 2 Noifos, 2 Corvetten, 
1 Kanonenboot und 4 Minenleger, alſo Schiffe 
aller Gattungen. Nach einer Mitth ung des 
Geſchwader⸗Commandeurs an die Werft verbleibt 
das Geſchwader bis zum 30. d. M. Vormittags 
hierſelbſt. 
sen. 


Oeſterreich⸗Ung 

Wien, 28. Auguſt. Im kroatiſchen Land: 
tage in Agram ift es zu argen Scandalen ge: 
kommen. Den Abg. Starchevez, der auf die 
Majorität ſchimpfte, dann dem Ordnungsruf und 
der Wortentziehung des Präfſidenten Hohn und 
Trotz entgegenſetzte, endlich ſogar handgreiflich 
wurde, ließ der Präſident durch Gendarmen aus 
dem Saal ſchaffen. Ueber dirfen Vorfall erhoben 
nun die Freunde des berausgeworfenen Deputirten 
in der geſtrigen Abendſitzung einen neuen Skandal 
und abermals wurde einer von dieſen, 
Taskan, durch die Polizei entfernt. 

d. 


0 
Haag, 28. Auguſt. 
der Cholera in Frankrei 
niederländtſche Regierung 
italteniſchen Häfen des 
ür inficirt. 


lich Civita Vechia, f 
England, 

A. London, 28. Auguſt. Mr. Gladſtone's 
Reiſe nach Midlothian gleicht einem Triumph: 
zuge, wie nicht anders erwartet worden. An allen 
Halteſtellen hatten ſich große Menſchenmaſſen ver: 
ſammelt, die bei der Ankunft des Zuges den Pre⸗ 
miermintſter mit Jubel begrüßten. In Warrington, 
wo im Namen der dortigen Liberalen eine kurze 
Anſprache an ihn gerichtet wurde, ſagte Mr. Glad⸗ 
ſtone, die Regierung würde in der ernſten nationalen 
Kriſis ihre Pflicht thun, aber der Ausgang würde 
vom Lande abhängen In Preſton, wo der Pre⸗ 
mier eine Adreſſe des liberalen Vereins in South⸗ 
port ntnegencabm, beſchränkte er ſich auf wenige 
formelle Danke“ worte In Carlisle war der Zu⸗ 
drang der Verehrer des Staals mannes fo groß, daß 
bei dem Gedränge, der Etre des Händeſchſttelns 
lbeilhaftig zu werden, die Fenſter der Coupe“ zer⸗ 
brochen wurden. In Lockerbie, dem erſten Halte⸗ 
punkte nach dem Ueberſchretten der Grenze, halle ſich 
gleich falls eine zahlloſe Menſchenmenge eingefunden, 
welche die Ankunft des Zuges mit enthuftaſtiſchem 
Jubel begrüßte. Mr. Beydone, der Präſident 
des Lokalen liberalen Vereins, richtete einige Worte 
des Willkommens an den geehrten Staatsmann, 
worauf Mr. Gladitone, nachdem er für das 
ee Entgegenkommen herzlich gedankt, noch 
1 7. — Worte ſprach: „Ich habe bereits zweimal 
auf meinem Wege hierher erklärt, daß ich keine 
Reden halten darf, ausgenommen meinen Wäh 

Begu 
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egenüber. Es geſchieht dies weder aus 
ficke noch Pi eaniltigtei 18 5 


der Abg. 


an 
n Folge der Ausbreitung 
und Italien erklärt die 
alle franzöſiſchen und 
Mittelmeeres, einſchließ⸗ 


lern 
5 
„ 2 
iſt die, daß wir wünſchen, wenn es zun . 
der Volksmeinung kommt, dies ein ſpontaner Aus⸗ 
druck ſein ſollte und kein künſtlicher, von den 
Miniſtern der Krone bervorgerufener, die von Ort 
zu Ort zu reifen, als ob es nöthig wäre, das Volk 
zu belehren. Wir wünſchen zu wiſſen, was die 
Nation denkt. Es ift die Sache der Nation, und 
ich glaube, es wird ein echter und herzlicher 
Meinunge ausdruck fein, und genügen, das große, 
gerechte und conflitutionelle Ziel zu erreichen, 
welches wir Alle im Auge haben.“ — Gladſtone 
langte kurz nach 4 Uhr Nachmittags 
Edinburgh an und wurde von den Mitgliedern 
der Ex cuwe des Midlothian liberalen Comites, 
ſowie von anderen hervorragenden Liberalen, 
darunter Lord Roſebery, deſſen Gaſt der Premler 
iſt, empfangen und warm begrüßt. Das Intereſſe 
ür den Premlerminiſter und in den von ihm be: 
uchten Meetings iſt durchaus nicht geringer, als 
es zur Zeit der Wahlcampagne in 1879/80 war. 
Das Verlangen nach Einlaß karten iſt enorm geweſen, 
und der Ausſchuß hatte viele Schwierigkeiten 92 
bekämpfen, um alle Geſuche zu befriedigen. Es 
wird indeß amtlich erklart, daß jeder Wähler im 
Diſtrict een der fih um eine Karte be⸗ 
worben, eine ſolche erbalten hat. Die Arrangements 
Meeting im Waverley Markt befinden ſich 
n den Händen eines Arbeller⸗Ausſchuſſes, welcher 
mit der Midlothian⸗Executive und dem Stadtrath 
in Gemeinſchaft handelt und bereits Maßregeln 
ergriffen hat, daß die erwarteten 10 000 bis 12 000 
Perſonen Raum finden. 
Nuß land. 

Warſchau, 26. Aug. Die Vorarbeiten zur 
Canaltiſation und Wallerverioraung der Stadt 
ind gegenwärtig unter Leitung des Ingenteurs 
Lmdley und einer ſtädtiſchen Specialcommiſſion in 
vollem Gange. Man kann ſich über den enoltchen 
Beginn der Canaliſattons⸗ und Waſſerletlungs⸗ 
arbeiten nur freuen, da die Stadt unter Schmutz 
und Waſſermangel in gleicher Weiſe litt. Die Aus⸗ 
führung des geſammten Canaliſationsprojects wird 
14 Millionen Rbl. beanspruchen, davon allein für 
die Vorarbeiten 1 400 000 Rbl. 

„In Sſignach im Gouvernement Tiflis iſt 
jüngſt in der Nähe des Jorafluſſes beim Graben 
eines neuen Canals ein beträchtlicher Theil einer 
in den vierziger Jahren beim Einſturz der Brücke 
verloren gegangenen Geldpoſt wieder aufge» 
funden worden. Bisher bat man 40000 Rubel 
Gold gefunden. Wie es ſich etzt gezeigt hat, wurden 
die Poſtkoffer von der bin 0 in den Canal 
gain und bald mit einer dicken Sandſchicht und 

chlamm bedeckt. Sorgfällige Nachgrabungen 
ah ſicherlich zur Auffindung der ganzen damals 
verloren gegangenen Summe fübren. nzwiſchen 
haben aber dieſes Geldes wegen in den vierziger 
Damen und auch noch fpäter nicht wenig Uns 
chuldtge leiden müſſen, fo z. B. der ehemalige 
Kretschef von Sſignach, Chatroweki, der um ſeine 
Stelle kam, und dann der in der Ans der Un» 
8 wohnende Fürſt Andronnkkoff, deſſen 

ame, Wohlſtand und Geſundheit durch dieſe 
Affäre zerſtört wurden. Man glaubte, fie hätten 
das Geld geſtoblen. Sieben Jahre brachte der 
Fürſt Andronnikoff im Gefängniß zu und ſtarb 
dann bald nach ſeiner Befreiung. Gegenwärlig 
dringt der Sohn auf Wiederherſtellung der Ehre 
eines Vaters, der durch einen unbegründeten Ver⸗ 
acht moraliſch und materſell fo ſchwer geſchädigt 
worden if. 


ve das 


8 


1 
; 
! 


| 
| 


En Blick 
find 
l 
1 
6 f 
€ 
1 
ch 
0 
(3 
Sem Lehrh f 
deb J - 
AM. geftohl: 
d 
8 r Diebſt 
r* 
P 
N 
f 
Unterrod 


dem Ergebn 
b 

erthei 

d 


Amerika. } 
ne Newyork, 28. Auguſt. Mr. Pomeroh, der 
Candidat der „amerikantſchen Partet“ für den 
Pıäüdentenpoiten, wird in Ku zem zu Gunſten des 

von der „Prohibnion“ Partet aufgeſtellten Candidaſen 
Mr. St John zurücktreten — Die Firſt National 
Bank in Dakota und die Second: National-Bant in 
Xenia (Obio) yaben ihre Zahlungen eingeſtellt. 


SR: 30. Auguſt. 
Wetter- Ausſichten für Sonntag, 31. Augufl, 


+ „Danziger “ 
eite 5 Brick at 928 au 885 
Bei wenig veränderter Temperatur und ſchwachen 
Winden ziemlich beitered Welter mit keinen oder 
geringen Niederſchlägen. 


* [Militär- Transporte] Das Infanterie 
Regiment Nr. 61 und Toeile des Infanterte⸗Regi⸗ 
ments Ne. 21, welche bei den Mandvern des 
2. Armercorps in der Gegend von Stolp mitwirken, 
werden am 11. und 12. Scpiember Morgens in 
Extrazügen der binterpommerſchen Bahn hier 
durchpaſſiien, um dann über Dirſchau Marien: 
werder⸗Graudenz in ihren Garniſonort Thorn 
zurückbefördert zu werden. 

* Lehrer Verſammlung! Der Vorſtand 
des „W öſtpr. Provinzial Lehrer⸗Vereins“ hat zum 
3. Oktober eine Delegirten⸗ Verſammlung nach 
Danzig berufen. 

3 Febrerwabl) Für die hieſige ſtädtiſche höhere 
Töchterſchule (Baclorſa⸗Schule) find erwählt worden 
der bisherige wiſſenſchaffliche Hilfslehrer Dr. Schirlitz 
zum wiſſenſchaftlichen Lebrer und Dr. Krieg vom Rral⸗ 
. zu St. Johann als wiffenſchaftlicher Hilfs⸗ 

ehrer. 

Räumung des Feſtungsgrabens.] Den 
Unternebmern J. Jacobi und O. Bomborn in Danzig 
und Berlin ſind die Aus bag gerungsarbeiten des hieſigen 
Feſtungsgrabens, von der ſogen Riedewand dis Baftion 
Heiligeleichnam, durch die königl. Direction der Ofibabn 
in Bromberg zur Ausführung übertragen worden, und 
es ſoll min den dezüglichen Arbeiten baldigft begonnen 
werden. En Blick auf den Feſtungsgraben in jener 
Gegend zeigt wohl zur Geuüge, wie nothwendig dieſe 
Arbeiten ſind. 5 

-g- [Ausſtellung.] Auf eine eigenartige Aus⸗ 
ſtellong, die im Saale des Bildungs vereinshauſes von 
Hrn. Illés aus Jeruſolem veranſtaltet wird, wollen 
wir unſere Leſer gufmerkſam machen. Dieſelde beſteht 
aus Relief Darftelungen des heutigen Jeruſolems und 
desjenigen zu Cbriſti Zeiten mit Umgebung. Die beiden 
Reliefs bedecken den größeren Theil des Fußbodens des 
Saales und ſind mit großer Sorgfalt angefertigt. Eine 
Anzahl mechaniſcher Kunſtwerke wird die Ausſtellung 
vervollſtündigen, die morgen Vormittag eröffnet werden ſoll. 

7 [Ber let un J. Der 16 jährige ſchwächliche Bäcker⸗ 
lebrling Eugen Rudolph wollte geſtern, ohne hierzu bes 
auftragt zu ſein, auf der Schulter einen mit 1½ Etr. 
Mebl gefüllten Sack von einem Wagen abtragen. Na⸗ 
für lich war das für ibn zu viel, er ſtürzte mit dem Sack 
fo urglücklich zur Erde, daß er ſich eine ſchwere Ver⸗ 
letzung En As mit se la 8 
uzog. N mußte ihn ſofort per Wagen na 
dem Stodt⸗Vozaretd ſchaffen e 5 

* [Heblerei.) In der Nacht vom 26. zum 27. Februar 
d. J. wurden dem Kaufmann L. am Ou daertbor durch 
gewaltſamen Einbruch Werthgegenſtände im 3 — 5 
von etwa 900 eſtohlen. Vor kurzer Zeit iſt nun in 

er Strafanſtalt Mewe durch Mitgefangene ermit elt 
worden, daß der bekannte Einbrecher Lengenfeld, welcher 
gegenwärtig dort eine öjährige Zuchſhausſtrafe verbüßt, 
die Aeußerung pemadit bat, daß er dieſen Einbruch 
ebenfalls ausgeführt und die geſtoblenen Gegenſtände 
an die polizeilicherſeits bekannte Hehlerin Wittwe W. 
für 45 K verkauft habe. Die Witime wurde geflern 


genommen werden, um die Arbeiten bis zum Winter zu 
beendigen. Die Koſten dafür find auf ca. 20000 A Aut 
anfchlagt, welche auch durch die Anleihe gedeckt werden follcn. 
Die Deich Commune bürdet ſich dadurch eine bedeutende 
Schuld auf; aber, wenn man erwägt, daß an der Mon tau 
und am ihrer Schleuſe ſchon ſeit Jahren nichts geib an 
worden iſt und daß bei dem — erſt jetzt erkannten — 
mangelhaften Zuſtand der letz eren das dies jährige Hoch» 
waſſer leicht hätte großes Unglück bei uns anrichten 
köanen, fo wird man die Ausgaben durchaus gerecht⸗ 
fertigt finden. Mit dem nächſten Jahre foll die Rück⸗ 
z hlung der Anleibe beginnen. Um aber die Landwirthe 
nicht zu boch eu belaflen, gedenkt die Deichderwallung in den 
nächſten Jahren nur zwei Drittel der Erdarbeiten 
(10 000 Schachtruthen) am Weichſeldeich ausführen zu 
laſſen, da dieſer nach Vollendung der diesjährigen Ec⸗ 
höhung überall eine Höhe von 31 Fuß nach dem Grau 
denzer Pege haben wird. — Der Dampfbagger ſoll in 
der erſten Hälfte des nächſten Monats feine Arbeiten bet 
Treul beginnen Jedenfalls werden ſich durch das 
Baggern der Montau die Eorwäſſerungs Berhältniſſe in 
unferer unteren Niederung ſehrverbeſſern 

Pr. Friedland, 27 Auguſt. Heute fand im bieſigen⸗ 
Lehrerſemmar die amtliche Lehrer⸗Conferenz ſtatt, 
au welcher ca 200 Lehrer aus dem ſudweſtlichen Theile 
Weſtpreußens erſchienen waren. Verhandelt wurde „über 
der die rage „Wicke in der Volksſchule“ und⸗ 

„Welche * 

mart, an di & lautes nforderungen ftellt die Gegen 
8 as in: Strasburger Kreiſe belegene Gut Zmie wo, 
bisher der Erebübank Bone een 8 
u. Co. in Thorn geböcig, iſt für den Preis von 270000 4 
in den Beſitz des Herrn Krieger Karbomo übergegangen. 
Thorn, 29. Auguſt Geſtern früh brannte den 
Rittergutsbeſitzer Steinbart zuſpr Lanke (diesſeitigen 
Kreiſes) eine Scheune mit etwa 700 Fader ungedroſckenent 
Getreide total nieder. Der Brandſliftung dringer d ver⸗ 
dächtig iſt ein polniſcher Ueberläufer, welcher in Pr. Laute 
in Arbeit geftanden hat und jetzt verhaftet iſt. — Wie 
wir erfabren, hat der Regierungs⸗ P äfident 20 000 4 
für die ÜUberſchwemmten und 10 000 M dem Deich⸗ 
verbande zur Aufbeſſerung des Dammes über wieſen (Th. 

M. Stolp, 29. Auguſt. Meinen geſtrigen Berihr 
babe ich dahin richtig zu ftellen, daß der Concurs über 
das Vermögen des von dier verſchwundenen Cigarren⸗ 
bändlers noch nicht eröffnet, ſondern geſtern erſt ange⸗ 
meldet iſt. 

* Die Firma Stantien und Becker in Königs⸗ 
berg batte in Gemeinſchaft mit der Drechslergenoflen: 
ſchaft in Wien an das öfterreihiibe Handels ministerium 
eine Eingabe mit der Bitte eingereicht, daß die immer 
mehr in den Handel gelangenden Bernſtein Imfta⸗ 
tionen als ſolche gekennzeichnet werden müßten Das 
M. niſterium hat aber in Folge eines von der Nieder⸗ 
öſterreichiſchen Handels“ und Gewerbekammer eins 

eforderten Gutachtens die Petenten abſchlägig be» 
chleden f 
BVartenſtein, 28. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand 
hier eine Verſammlung fämmtliher Landräthe 
des Regierungsbezirks Königsberg ſtatt, zu der ſich auch 
der NWegierungapräfivent Fludt aus Königsberg ein 
gefunden batte. Ueber die Verhandlungen bat man nichts 
erfahren können, weil dieſelben geheime waren Indeß⸗ 
iſt die Vermuthung wohl nicht ganz irrig, daß die bevor 
ſtehenden Reichstagswahlen einen Hauptgegenſtand 


der Verhandlung bildeten 
. Siebr in Allenftein 


Rechtsanwalten 
Jordan in Tilſtt und Jordan in Kaukebmen ift der 
Charakter als Juſtizrath verliehen worden. 

Memel, 29. Auguſt. Schon längſt pflegt ſich der 
Schiffsverkehr bei ung während der Sommermonate 
in ſebr befheidenen Grenzen zu balten; allein fo traurig 
wie in dieſem Sommer hals damit denn doch wohl kaum 
jemals ausg ſeben. Hafen, Bange urd Winterbafen, 
überall dieſelbe Leere und Stille. Der Binnenfläbdter, 
welcher ſich eine „See⸗ und Dandels ſtadt“ wie Memel 
ohne den obligaioriichen „Maſtenwald“ nicht recht vorzu⸗ 
ſtellen vermag würde ſich gegenwärtig hier jedenfalls 
ſehr enttäuscht ſeben, und von dem „bunten Leben und 
Treiben einer Seeſtadt“ wäre hier erit recht nichts zu 


tet. feben. Der Lootſenkatter liegt in beschauliche a 
ofort S 151 In kurzen Zwiſchen räumen wurden | Hafen vor Anker und er Wage betend 
bei der hieſigen Criminalpolizet 3 Ubrendiebftähle ans | Looiſe den Horizont nach einem auftauchenden 
eldet und es war nach der Art und Weiſe der Aus⸗ Segel ab. 8 ni: 17 Dh) 
A 
derſelben mußten. Heute wurde! en Etabl nieder, 1 
der Ancıht Cut O., der bin Miehlähle anegefühet z des. den Qual Wobugebaude 


haben einräumt, verhaftet. 

[Polizeibericht vom 30. Auguſt.] Berbaftet: 
1 Wittwer wegen Hehlerei. 1 Arbeiter 1 Verhinde⸗ 
rung der Arretirurg, 5 Obdachloſe, 3 Bettler, 1 Be⸗ 
trunfener, 2 Dirnen — Geflohlen: 1524, 1 neuſilberner 
Theelöffer, 3 Briefmarken & „ 1 Paar Stiefel. 
1 flberne Remontoiruhr mit Talm kette, 2 Sparkaſſen⸗ 
bücher Nr 66 300 und 81 575. 2 Damenkleider, 1 Um⸗ 
ſchlagetuch, 1 Paar Zeugſtiefel, 1 brauner Rod, 6 Paar 
Strümpfe, 11 Taſchenkücher, 2 Nachtjacken, 1 weißer 

terrock. — Gefunden: auf dem Dominikanerplatz 
1 Portemonnaie, enthaltend 45 g. und 1 Sregelring, gez 
L. W.; abzuholen von der königl. Polizei⸗ Direction. 

Dem Pfarrer Joſeph Preuſchoff zu Tannſee iſt 
die erledigte Pfarrſtelle an der katboliſchen Kirche zu 
Tolkemit im Kreiſe Elbing verliehen worden. 

‚w- Aue dem Kreiſe Stuhm, 29. Auguſt Be 
günſtigt durch das prächtige Wetter, war der heutige 
Stubmer Bieh⸗ und Pferdemarkt ſowohl von Ver⸗ 
käufern als Käufern zahlreich beſucht. Uater dem Rind⸗ 
vieb ſab man meiſt beffere Waare, beſonders war junges 
Schlachtvieb maſſenhaft aufgetrieben und da ſpeciell nach 
dieſem reger Begehr war, wurde der Markt ſo ziemlich 
geräumt. Pferke waren durchgängig in gutem Futter⸗ 

uflande und es wurden hierfür mittelmäßige Preiſe ge⸗ 
Handel auch hierin flott ging. 
Der Stadt Koni ift behufs Aufnahme einer 
4 procentigen Anleihe non 193000 „ beim Reichs⸗ 
Invalidenfond ein allerböchfied 19 zur Ausgabe 
auf den Inbaber lautender Kreis⸗Anle beſcheine in gleichem 
Betrage verlieben worden. Die Anleſhe iſt theus zur 
Tilgung älterer Schulden, tbeils zur Beſtreitung der 
Koſten nothwendiger Bauten beſtimmt. 

Grandenz, 29. August. Von der biefigen Staats⸗ 
anwaltſchaft wird die 19 Jahre alte Rübenardeiterin 
Anna Koga aus Schwente in Ruſſiſch⸗ Polen ſteckbris flich 
wegen Mordes verfolgt Dieſelbe hat vor einigen Tagen 
in Bialoblott (Kreis Graudenz) ihr Kind getödtet. Nach 

m Ergebniſſe der Section, welche vorgeſtern ſtattge⸗ 
funden, bat die unnatürliche Mutter zuer erſuch 
gemacht, das Kind verhungern zu laſſen, Verletzungen 
am Munde der kleinen Leiche laſſen darauf ſchließen. 
daß fie ſodann verſucht habe, das Kind zu erftiden, 
endlich aber het fie dem Kinde mit einem ſtumpfen Werk⸗ 
zeuge den Schädel eingeſchlagen, und letztere Verletzung iſt 
unzweifelhaft als Todesurſache anzuſehen. Die Mörderin 
war bereits verhaftet, ift aber entſprungen und hat ſich 
wahrſcheinlich der ruſſiſchen Grenze zugewandt. (Ges) 

Kulm, 99. Auguſt. Die hieſige Stadtverordue ten⸗ 


eilt, in Folge deſſen der 


Berfammiung hat die Vorlage des Ma giſtrats, welche 
pa Aus bau des hieſigen altehrwürdigen Rathhauſes 

7 N von 10 000 beanſpruchte, einſtummig 
abgelehnt. } 

e Briefen, 28. Auguſt. Wie es heißt, hat der CEultus⸗ 
minißer die Erlaubuß zur Gründung einer Niederlaſſung 
der barmherzigen Schwestern in unſerer Stadt 

it. 

= Schwetz Neuenburger Niederung, 29. Augufl. 
Unsere Deich⸗Commune bat in dieſem Jahre eine 
Anleibe von 42000 & aufgenommen. Dieſelde ſollte 
— Aus führung der Montauregulirung verwandt werden. 

da aber das für dieſelde aufgeſtellte Project nicht die 
Genehmigung der Regierung faud, beſchloß die Deich⸗ 
verwaltung die Anſchaffung eines Dampfbaggers 
zum Aus baggern der Montau. Derfelbe iſt vom Fabrik⸗ 
beſitzer Voß in Neuenburg geliefert und fleht jetzt fertig 
in der Nähe der Montaaſchleuſe. Er koſtet 18 000 4 
Der übrige Theil der cn wird nun faſt ganz zur 
Sakandje gung der Montauſchleuſe verbraucht werden. 
i haben vor einigen ochen 
berichtet, daß das Deichamt die Montauſchleuſe 
urch Spundwände und de geichen verſtäxken lofien 
wollte. Bei den dieſerhalb vorgenommenen Auf grabungen 
aber ſtellte es ſich heraus daß der ganze untere Theil der 
Schleufe reparatur dedürftig fei In Folge deſſen dat 
das Deichamt ſehr umfangreiche Bauten au der Schleufe 
deſchloſſen, an deuen jetzt ſchon tüchtig gearbeitet wird. 
Spater ſollen erforderlichenfalls auch die Nächte zu Hilfe 


bereits kurz 


a h be en und ein Schuppen wu 
Fortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 

Berlin, 29. Auguſt Das Project der Erbauung 
einer Kirche auf dem Dennewitzplatz für den Stadz⸗ 
theil zwiſchen Potsdamer Bahn und Potsdamer Straß 
ift, obwohl der Magiſtrat die Hergabe des Platzes adge⸗ 
lehnt bat, nicht aufgegeben. Es ſollen der „Nat Ita“ 
zufolge vielmehr neue Anträge an die Gemeindebebörden 
gelangen. Darüber, ob dieſe Kirche, ſalls fie erbaut 
werden kaun, die Lutherkirche werden würde, fiebt b& 
jegt noch nich s feft. f 

Hanus Hopf bat einen neuen Roman unter 
dem Titel: „Das W vollendet, welcher in der 
Berliner Geſellſchaft ſpielt. a 

„Franz Liszt fol auf Grundlage eines 
ungaziſchen Textes eine ungariſche Königshymne 
für Geſaug mit Orcheſterbegleitung vollendet haben. 

* Dos Mänchener Hoftbeater wird als erfte 
Operunenheit Karl Reinthaler3 „Käthchen von 
Heilbronn zur Aufführung bringen. In Schauſpiel 
fol eine naue Pühnenbearbeitung von Shakeſpeare's 
Corſe lan, die Eruſt Poſfart deſorgt hat, den eigent⸗ 
ichen Neuheiten vorangehen. 

„ Als der dänſſche Dampfer „Saturn“, Capitär 
Peterſen, auf der Reife von Stettin hach Helſiagfors be⸗ 
griffen. am vergangenen Donnerftag Nachmittags auf der 
Höhe von Colberg angekommen war, wurde in einem 
Abſtande van mehr als 50 Kilometer vom Lande ein 
Segelboot bemerkt, in welchem ſſch nur ein Mann 
befand. Der Capitän fand dies fo auffällig, daß er 
ſogleich den Cours nach dem Boote nahm, und zeig te es 
ſich nun, daß der in demſelben befindliche Mann ein 
ſiebzehnjähriger Gymnaſtaſt und Sohn eines in Colberg 
wohnhaften Geheimrathes Maro war. Der j 
Mann war Morgens um 7 Uhr in der Abſicht fort⸗ 
geſegelt, nach Verlauf einiger Stunden zurückzukehren, 
aber eine ſtarke Briefe batte ihn ſeitwärts getrieben; 
ohne Zweifel würde er umgekommen ſein, wenn er nicht 
glücklicher Weiſe vor Anbruch der Nacht gerettet worden 
wäre. Der junge Mann ſowohl wie das Boot wurden 
vom „Saturn“ aufgenommen urd mußten die Reife mit 
nach Helfingfors machen, von wo auß Capitän Beterfen 
den —.— des jungen Mannes von deſſen Rettung 
Mig nz, 28. Ausußt Auf Veranlaſſung der hieſigen 
Staats anwaltſchaft wurde ein junger Maizer Kaufmann. 

Wechſelfälſchung nach England geflohen 
war, von der engliſchen Behörde nach Deutſchland ans: 
eltefert. Der Jälſcher, der übrigens bereits wegen Ur» 
kunden fäl ſchung befttaft if, pat für ungefähr 200 00 
Falſiftcate in die Welt geſetzt. Ein bedeutendes Nürn⸗ 
berger Haus, das einen großen Samenbandel betreibt, 
ſoll mit 80 000 A betheiligt fein. Auch der Relſende 
des Berbafteten iſt an der Sache betbeiligt und wird 
von den Behörden verfolgt. . 
ien, 29. Auguft. Ein entrüftetes Schreiben der 
Frau Makart an das „Wiener Fremdendlatt“ der 
ment irt entſchieden die Nachricht von der Geiſtes⸗ 
gig ihres Gatten, der nur an Nerbenüberreizung 
eide. 

* Bei der am Dienſtag in Kopenbagen fatige- 
habten Wiederholung der „Mamſell Nitouchen ſcheute 
das Pferd, auf welchem Madame Judic als Vertreterin 
der Titelrolle im dritten Aufzug auf die Bühne geritten 
kam. Obne daß die Veranlaſſung bis jetzt ermittelt 
wäre, bäumte ſich das Tbier hoch auf und warf jeine 
Reiterin ab. Die Künſtlerin war gegen die Rampe ger 
1 worden und kam u ter den Leib des ſich über⸗ 
chlagenden Thieres zu liegen. Die Aufregung des 


e 
erhebliche Verletzung davonge⸗ 
dalben Stunde 


konnte die jo jäh unterbrochene Vorſtellung wieder aufs 


genommen werden. 


ac. Londen 28. Auguſt. In mebreren Städten 
von Nord⸗Wales bat die langanhaltende Dürre Waſſers⸗ 
noth erzeugt Ain empfindluchſten ſt dieſ elbe in Holyhead. 155 
— Un Bord des Poſtdampfers „Erolon“, der heute don | fein 
Sonthampion nach Capeiown abging, befanden ſich ee unt 
zahlreiche deutſche Paſfagiere, deren Reiſeziel ellbunt 
Angra Pequena ift. Be 
rdinatt 


—— —— 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung, 
Berlin, den 30. August, 


Danziger Börfe, 
Amtliche Nottrungem am 30. Auguſt 
Be Ioco ruhig, ziemlich unverändert, er Tonne von 


laſſg u. weiß 137-1858 55—165 M Ar. 
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n —, Böhm Weftb 
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5 ar der unbere 
er zu M 


in Vertretung des Gerichts ſchreibers 


Zuckerſabrit Brauf, 


Gemäß der 88 35 und 43 uuſeres 
Geſellſchafts⸗ Statuts wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß in der außer⸗ 
orbentlichen General: Berfammlung am 
19 August cr. die Herren Amlisrath 
Sieler, Bankau, RMittergutsbeſitzer 

ther, Goſchin, Lieutenant Meyer, 


Zugdam, Wıttergutöbefiger Roepell 
Mactan, Lieutenant Schlenher, 
Kleinhof bei Prauſt, Deichbauptmann 
Wannow, Trutenan und Ritlerguts⸗ 
beſitzer Wendt, Artſchau, in den Auf⸗ 
fichtsrath gewäblt wurden Der Auf: 
ſichtsrath wählte barauf Herrn Bieler 
zum Vorſitzenden und Herrn Heyer 
als deſſen Stellvertreter. 
‚Ferner ift Herr Director Kaul zum 
— er 5 

eſitzer F. Rathke zu Prauſt zum 
Stellvertreter der beiden Directoren 
gewählt worden. (9100 
Die Direction. 
Dr. Wiedemann sen. 


Jucherſabrik Praufl. 


Wir bitten unſere Herren 
Rübenlieferanten mit derRüben⸗ 
lieferung direct an unſere Fabrik 
ſchon am 15. September er. 
beginnen zu wollen, da die 
Betriebs⸗Eröffnung der Roh⸗ 
zuckerfabrik am 16. September 
ſtattfinden ſoll. 


ie Direction. 


Avis 
für Sch iſfer u. Segelmacher. 


Montag, den 8. Septbr., 
ng 10 Uhr, 

Werben vor dem Syeichergebäude des 
een von Kalkſtein zu Ft. Neuen⸗ 
rg nachſtebende, bort in Verwahrung 

gegebene Sachen, als: 

3 große Segel, 7, 9 u. 14 Blatt, 
und Schiffsleinen 
zwanggweiſe öffentlich verkauft. 
Der Verkauf findet beſtimmt ſtatt. 


Neuenburg (9065 
Der Gerichts⸗Vollzieher. 


Itnium- A. 
eueste Russen 92,75 
Fondsbörzet schwach, 


uft. Effecten » Societät. 
lgier 226. A N 
a alizier 226 egypter 59 ½, ungar. 
oldrente 77, Gotthardbahn 930%, a > zes 173%, 
eſt. 

(Schuß ⸗Ccucſe.) Papierrente 
5 met 95,65, erg — 60. 

„50, 6% ungar Goldrente 122,10 
„ ungern Goldrente 51,80, 5% ungar. Papierrent: * 


858 231,50, Kronprinz⸗Nudolfbahn 200 da 
104 8 gen 2355,00, 
Ereditactiem 300,00 
1,60 Barifer Wech 

Napoſeons 9,65 Sula 
ruſſ. Banknoten 1,22%, Silber 
214,00, Tabaksactien 1 55 

28 Aug. (hun che au 
Berem 34% Wachsen a London 4.83 un 
Wechſel auf Paris 5,21% 1877 10 1254 135 M, 
v don 571 
ehrte: Botzu Actier 13 Newnork-Gentralb.Acner 103% 
An age , Kort Mseftern Actien 99%. Lake Sbore 
Central Pocific⸗ Actien 40 
\ 49%. Louisville u. Naihoille 32% 
Union Pacific 47%. Ceutral Pacific Bonen 111. — 
0 f in Newyor! 1 55 ae 
: af. Petroleum 70% Abe e 
in Newnork 8 Gd. do. 8 Philadelphia 7% Gd, 
an Rework 7, do. Pipe line 
icat 1 C. % (New) g 
Fair reſtuing Muscovades) 4%, Kaſſee (fat Rio) 1076 


pulver, Fliege nwaſſer ꝛc. J. Dreylin 
K. Königl. ne 
Tiſchlergaſſe Nr. 31 


Dillgurken 


ottmanns dorf, GutsbeſitzerRettelsky, 


10.200 100.80 


matter, Tonne den 200 
Auf Lieferung ue Peptember⸗Oftober inländiſcher 
246 & bez., unterpoln 238 M Gd. 


Lom⸗ 
8,60 A Br 


mens 
18647 


ter 148,50, 
Eliſabeth ⸗ 


Wiener Banlı 
Drutſche 


Table Trans 


Nothern 


Certi⸗ 


nom. Zucker 


Naps der Tonne von 2000 8 230 A 

Spiritus e Gn, & iter loco 48,25 4 bez 
Negultrungspreis 48,25 4 

Petroleum 1 100 8 loco ab Neufahrwaſſen unverzollt 


Steinkohlen Jer 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Kahn⸗ 
ladungen doppelt geflebte Nuß⸗ N 11 ſchottiſche 
41 


Wechſel⸗ und Fondzeourſe. London. 8 Noge 
gem., Amſterdam, 8 . 45 
Preußiſche Conſolidirte Staats- An eihe 102,75 G., 35 
Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99, 1 
preußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,65 Wd. 48 
Weſtpr. Pfaubbriefe, ritterſchaft! 102,05 Br. 4% Weſtpr. 
Pfandbriefe, Nen⸗Landſchaft 102,05 Br. N 

orſteberamt der Kanfmannſcheft 
Danzig, 30 Auguſt 

Getreidebörſe. (F. €. 
und warm, Nachts recht kalt. — Wind: S. 

Weizen loco hatte heute eine matte Stimmung und 
mußten die verkauften 450 


Ta 24 gemacht, 4 


99,65 d., 3% Well: 


1884. 
robte.) Wetter: ſchön 
ind: S 


Tonnen billiger erlaſſen 
1 7. 


Roggen loco flauer, und 2—3 M der Tonne auch 


100 Tonnen find verkauft 
:208 nach Qualität für inländifchen 


114120 &, für polniſchen zum Trauſit von 110½ bis 


114 4 Ye 


ins Berlin, 


fanift, 


Sobanzisnaffe 61 IL. (#9 


Muſikal. Leihinftitut 


F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikal.⸗ 
Handlung, 
Lauggaſſe Nr. 78. 

Günſtigſte Bedingungen. 

Größtes Lager neuer Muſikalien. 
9 Mänſe, Wanzen, Motten, 
Ratten, Schwaben ze. pertilge mi 


Ijähr. Garantie. Wanzentinktur, Ratten 


N und 9 
b 8 


in Gebinden offerirt und erbittet 
uſträge 


E., F. Sontowski. 


Fetten 


geräuchert. Speck, 


d, 60%, i 
a Pfun 3 e den Herren 


E. F. Sontowski, 


Hausthor Nr. 5. (9079 


Holändiſche Ful- und 


Maljes⸗Heringe 
offerirt in Gebinden und einzeln 
. F. Sontowski, 
Hausthor 5. (9079 


Biaubeerfait) geiprieter 
Himbeerſaft | 12-15% 


offerire in größeren Poſlen und incl, 
Faß zu billigen Preiſen 


Hugo Nieckau, 


9086) Dt. Eulau. 


Täglich friſche Speck⸗ 


flundern, Spickaal, 
Niiucherlachs, Sardines a l’huile, für 
die Saiſon paſſ Tafelfiſche empfiehlt 
Siegfried Möller jr, Meltergaſſe 10 
Fe 46, Gaſthaus zur Stadt 
WLondon. Eben iſt der Beſitzer Auſer 
aus dem Werder mit den feinſt. Tafel⸗ 
birnen eingetroffen, à Maaß nur 75 5, 
gr. Kochbunen à Maaß nur 50 g. 


Seiligenbeilet fig 


Paul Ressler, 
Maſchinengeſchäft, 


Danzig, Mattenbuden Nr. 30/81. 


Tonne. 


Termme Sept. Oktober inländ 


Hotel „grüner Baum“ 
Krauſenſtr. 56 58, 


hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens 
empfobl' n. A. Loose. 


Hatz= und fünrefreie 


Maſchinen-Oele. 

In Folge günſtiger Abſchlüſſe 
noch vor Eintritt des Zolles auf 
Oel bin ich in den Stand geſetzt 
jedes Quantum obiger Maſchi⸗ 
nen⸗Dele uh meinem hie⸗ 
ſigen Lager u. z. fofort 


zu expediren und liefere 
ich daſſelbe in garantirt reiner 


Waare zu Original: 


Fabrikpreiſen ohne Zu⸗ 
ſchlag des Zolles. (8653 


Emil A. Baus 


Special⸗Geſchäft 
Gr. Gerbergaſſe Ur. 7. 


Eu: een, ablikum zeige 
iermit ergeben ich am 
1. September N 9 


Alttädt. Graben Ur. 23 
eine Meierei 


eröffne, verbunden mit Brod Eier ic» 
Verkauf. 9038 
Ste 8 wird es mein eifriofted Ber 
ia fein für gute friſche Waare zn 
orgen und bitte ich mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungs voll 
Otto Sohmücher. 


Mache einem geehrien Publikum, 
uamentlich meinen werthen Kunden die 


ergebeue Anzeige, daß ich vom 1. Seps | f 


die Milch von dem Gut 
Banukau übernehme 


und bitte mir das fo lauge geſchenkte 
Vertrauen gütigſt zu bewah en, 1. — 
ich perſpreche, die Milch pünktlich und 
ant , . Wer 
5 te 
Bangrafle Me; 87. band ung 
9095) Schönsee. 
In Dosnuitten dei ichenba 
Oſtpreußen ſtehen e 


50 ältere ammwoll⸗ 


Mütter 
a 12 A. zum Verkauf. Ebenſo 


150 vorzügliche engl. 


Lümmer 


» 30 & das Pfund (9025 


ländiſche Gras wird ab Lüdeck 85 gefordert, größere 


117 & bez., untervoln. 114 4 Br., 113 4 a, Tranfit 


zent find erſt im nächſten Monat zu erwarten) 


112 4 bez, Oktober Rovember inländ. 115 dez. | Amerika perſchiſſt große Partien, fo flud mit der 
unterpolniſcher 1:3 & Br, Tranfit 110%, 1 0 & bez., | „Hamonia“ von Newyork 3500 Tubs eingetroffen, 
April⸗Mai unterpoln. 116 & Be., Tranfit 115 M Br] werden aber vorausſichtlich prompten Verkauf zu 
Negnſrurgspreis 120 , unterpoln. 114 , Traufit jetzt beſtehenden Preiſen den. — Preisnotirungen 
112 4 -— Gerſte loco rubig und brachte inländiſche | von utter in artien. Uſanzen beim je: 
große weiße 1058 130 , kleine 998 110 &, 104/58 | 1 Ak Decort, a: tte! zum Export 16 & 
118 , ruffiſche zum Tranſit 1118 112 & r Tonne. bei 18 E Holz, reine Tara Drittel und andere Gebinde 
— Hafer loco ruſſiſcher zum Tranfit 91 K er Tonne | zum hieſigen Tonſum das ermittelte Holz gewicht. Feinste 
bezahlt. — Erbſen Termine Mai⸗Juni Futter: zum m Export geeignete Hofbutter von Schleswig Dol: 
Tranfit 114 % Od — Winterraps loco flau und inländ. fen Mecklenburg, * eu und Dänemar 
zu 230 M er, Tonne gekauft. — Winterrüdſen loco | in wöchentlichen Fit Lieferungen Pe 50 Kilo 11. 
ohne Umſatz. Termine September⸗Oklober inländ. als dis 115 4, zweite Qualität Hofbutter und geftandene 

rtien ebendaher 100 bis 110 &. t leswig⸗hotnemiſce 


Nothkauf 246 # bez, Sept. Oktober unterpoln. 238 4 

Od. — Spiritus loco geſtern nach der Börſe 48,25 4 

bezahlt. Heute 48 & Gd. a j 
Danzıg, den 29 Auguſt. 

* (Wochenbericht Das Wetter war die Woche 
über anhaltend Ihön; Regen würde den Landleuten febr 
erwünſcht fein, da fle dann ihre Saatbeſtellungen leichter 
fördern kbunen. Das Weizengeſchäft an unſerer dies⸗ 
wöchentlichen Börſe war zu Anfang der Woche ſehr flau 
und zeigte ſich erſt Kauflust. nachdem Jphaber ihre Forde⸗ 
rungen ermäßigter, und find die Preiſe um 5 bis 7 m 
gegen den Schluß der vergangenen Woche niedriger ge⸗ 

angen. Das Ausland zeigt zu unſern gegenwärtigen 
Preſſen noch keine Neigung zum Kaufen, da es ander⸗ 
wei ig billigere Offerten hat. — Bi einem Umſatze von 
ca. 3000 Tonnen wurde bezahlt: Sommer 127/28, 1308 
132, 140 &, fein Sommer: 1358 112 &, roth 121, 123, 
1271 133, 135, 138 &, hell 124/258 142 , bellbunt 


ihärngtae — 
ländiſche 85 . 


127/8131, 132/338 143 146, 147 4, hochbunt 129/318 | — 
152-153 , weiß, 130, 131/328 150, 155 &, polniſcher Mallsghuers 


m Tranfit hochbunt 198/308 148 &, ruffifcher zum 


u 

Tranſtt roth 129, 131—134/358 126, 128—133 M, bunt | Kapenzagın 
132/558 139139 4, bell 1320 140 4, alafig 130/328 | Einakksim | 
133— 140 4, bellbunt 129/33@ 143—145 &, hochdunt 129@ | pafzenars . 

150 4, weiß 1388 148 M Regulirungspreis 130 A | Lern .. 


Cork, Quoonstewm . 
Brest 


Auf Lieferung Tranſit i Septbr. Oktober 134—131 M 


dei 130 % Bf. 129 4 Gd, neue Uſancen 137½—135, . 

140, 1% „ 139%, 141, 140, 139, 138% , deb .s Fan ED 

Kon rn neu Uſancen 138 — 136, 137, 140%, 0 & bez., | Mamba . 

139 & Bf., 13 * Gd., „ April Mai 146, 14% | Swinemünds 

145, 147, 149, 148 M bez. ann 
Die Preiſe für Roggen baben ich behauptet und | Parte 

ſchlteßt der heutige Markt ſogar in feſterer Stimmung. künstsr 

— Bei einem Umſatze von ca. 900 Tonnen wurde be⸗ Derr 

zahlt: inländiſcher nach Qualität der 1208 118—119, ] Neshes“ 

120 —121 , polniſcher zum Tranſit 111112, 113, 114, | Sen 

115 4, ruſſiſcher zum Tranſit 115 % Regulirungspreis | Berlin 

116, 118, 121, 120 4, unterpolniſcher 115, 116, 118, | Neg. 

116 &, Tranfit 112, 114, 117, 115 „ Termine Per D 

September ⸗ Oktober inländiſcher 113%, 112, 113½, Bi 

114, 116, 117, 119, 119 , 119 «4 bez., unterpolniſcher [T. 


111, 110, 114, 117 4 bez., 117 & Bf., 116% & Gd, 
Tranſit 108%, 108, 110, 110%, 112%, 115½, 14 & bez., 
7 Oktober⸗November inländischer 11744 M Bf., unters 
Sacher 1114 bez., 116 A Bf., 114 M bez, Jr April⸗ 
kat unterpolniſcher 1.2, 113 & bez., 117 4 d., 
Tranſit 111, 116 & bez. — Winterraps loco inländiſcher 
nach Qualität 225—229, 230, 231, 232, 233 &, Winters 
rübſen loco unterpolniſcher 232. 233, 233, inländiſcher 
233 4, Sommerrüblen ruſſiſcher um Tranfit 212 M — ſodaß der & 
Le loco inländiſcher 120 Heute traf von friſchem 
iritus die erſte Zufuhr von 5000 Litern ein, blieb in⸗ 
deſſen unver kauft, da die Forderung von 49 & nicht 
bewilligt, ſondern nur 4 M Pe 100 Liter und 100 % 
eboten wurde. — Das Export ⸗Geſchäft ruht augen: 
licklich ganz. 
v 5. Auguft, (er 
amburg, 28. Auguft. (Bericht von Ahlmann und 
ale] Auch in dieſer Woche find unfere Notirungen 
für feinfte Butter unverändert geblieben. Der Begehr 
in Schwach und faſt nur auf feinſte bekannte Marken be⸗ 
ſchränkt, dabei blieben gelagerte Partien und 2. Sorte 
größten Theils unverkauft. Für bochfeine Qualitäten 
werden ſtets einige Mark mehr als Notirung angelegt 
und iſt für ſolche in dieſer Woche 118—120 bezahlt, von 
welchem Preis indeß die Verkaufskoſten zu kürzen find. 
Bauerbutter bleibt knapp und preishaltend, für finn⸗ 


8 
Hierdurch erklären wir unterztichnete Teſtaments⸗Vollſtrecker und Ver⸗ 


daß Zahlungen, welche jetzt und ſpäter an dieſelbe zu machen find, an den 
mitunterzeichneten Anctionator J. Kretſchmer gezahlt werden, und derſelbe für 
uus rechtsgiltig zu quittiren berechtigt iſt 

Ebenſo haben alle Diejenigen, welche R an die Maſſe zu 
haben glauben, ſich bei demſelben innerhalb 14 Tagen zu melden. 


Danzig, den 26 Auguſt 1884. (8804 
Die Teſtaments⸗Vollſtrecker 
Dr, Oehlschläger. Lindner. 


Kretschmer, Heil. Geiſtgaſſe 52. 
Ates Gräber Bier 25 FI 3 
Erlanger ortbier 15° . eg 5 8 ka 
Böhmiſches Tafelbier 20 do. 3 
kupfiehtt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Rutzholz-Auotion 


Abegg⸗Gaſſe Nr. 1 und 2 vis à vis der 
Gasanſtalt. 


Montag, den 1. September er, Vormittags 10 Uhr, werde i 
angeführten Orte, im Auftrage des Herrn Otto Apfelbaum an den 


ietenden verkaufen: 
2“ Bohlen, 


ca. 5000 er u 
ca. 100 000 lauf. Fuß 1%” reine, ordinäre und Fuß⸗ 


bodendielen, 
ca. 50 000 lauf. Fuß 1“ reine und ordinäre Dielen, 
ca. 5000 lauf. Fuß Latten, alles in verſchiedenen 


am 


eiſt⸗ 


Längen. 1 
Eine Partie Brackbalken u. einige Haufen Brennholz. 
Die Hölzer find durchweg trocken und beſtens zu empfehlen. 
Den mir bekannten Käufern 2 Monat Credit. Unbekannte zahlen gleich. 


J. Kretschmer. Auectisnator, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Grundſtlicks⸗Verkauf. 


Donnerſtag, den 4. September er., 1 von 4 bis 5 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Teſtaments⸗Vollſtrecker das zur Reutier Nlentz'ſchen 
Nachlaßmaſſe gehörige Grundſtuck 


liva, Pelonkenstrasse, 


im Wege der Licitation daſelbſt au Ort und Stelle öffentlich verkaufen. Dak⸗ 
ſelbe beitebt aus einem Haupthauſe mit großem Garten, Stallung n. Scheune, 
owie 2 Morgen Ackerlaud, einem Nebendauſe mit 4 Wohnungen; eignet ſich 
8 Beben halber i I 8 Beſichtigung karn rs Tag 
en. gungen find in meinem Ba i N en an 
a Termine befaunt gemacht. Bietungs⸗Caution . a" Kr 


J. Kretschmer, Auctionator, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Ich beabſichtige meine in 
pin, * Meile v. Bahn: 


Hermann Hopf, 
ſtation Hohenkirch, direct 


Hundegaſſe 33 


empfiehlt ab Lager au der Chauſſee belegenen 
8 bie >0 | Erundſtücke Si 1, 2, 186, 
ae Zoll breit. 1 202, 248, zuſammen 250 


Morgen, im Ganzen oder 
auch getheilt, mit oder ohne 
todtes u. lebendes Juventar, 


— —— 
260 Stück engliſche 


ktreuzungs⸗Lämmer verkanſen % 
ber lnmenan ger M bellt | Ar G. Wodtke, 
9043) Siemenroth. Strasburg Weſtpr. 


amerikaniſche 
60—75 , amerikaniſche u andere ältere Butter — & 
—— 2 — . ————— 


Lappland am bödften iſt © 
ſüdweſtlicher — iſt das Wetter über Central⸗ 

veränderlich, im 
gie legt in Deutſchland noch übera 
bis zu 4 Grad, .- der normalen. 


Mient sen Nadlafıa * A 


ao baniche Hauer batie x 95-105 A 63 vommerſch., 


i 75—85 
e n ban ede Feldern 


Wolle. 
London, 29. Auguft. Bei der geſtrigen Wollauctlon 
war die Tendenz feft, Preiſe unverändert. 


Meteorologische Depesche vom 30. August. 


8 Uhr Morgens. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung, 


Wind. 


22 | 
1 eiter 1 1 
0 2 a | 
w 8 12 
760 ett — b bed. | 18 
765 still — bedeckt 10 
760 N 1 | halb bed. | 3 
784 n — wolkig 9 1 
7167 | W 7 | wong 16 
764 W 4 1 169 
768 S. 2 |woikg 14 
157 ww 5 |wikge 14 5 
1598 8, 8 | halb bed. 18 | 8) 
78 | W 2 | Regen 18 | 
160 8 1 | heiter 14 | 4) 
760 | 080 1 | wolkig 14 
765 88 2 badsna, 12 
61 | New 6 | Dunst 11 
165 8 4 | wolkig 14 
ie | SW 1 ter 11 | 5 
766 W 4 | bedeckt | 18 
162 S 4 | wolkig 14 
760 w R | bedeskı 18 | 6) 
761 WNW 8 dedeckt 14 
760 80 8 Loder | 
res WNW 3 | bedeckt 38. 177% 
760 NO 1 | wolkenios 18 | 
762 weil — Dunst 19 


1) Grobe See 9) Nachts Regen. 8) Dunst. () Nachts starker 
Thau. 5) Nachm. anhaltender Regen, Nachts Regen. 6/ Nachts Regen. 


Seals für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 1 — leicht, 8 m schwank 

& um müssig, 5 wa frisch, 6 — stark, 7 — steif, 8 m stürmisch, b 

Bıurm, 10 — starker Sturm, 11 m heftiger Sturm, 13 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine breite Zone niedrigen Luftdrucks erſtreckt ſich 
von den britiſchen Inſeln oſtwärts über die Nordſee und 
füdliche Dfifee hinaus nach dem innern Rußland bin, 
uftdruck über 


dem Alpengebiete und üb 
fl. Bei leichter bis mäßiger, meiſt 


Norden vielfach a 5 
im en 


eutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen 
8 Wind und Wetter 
\ 189 0., leicht, unten bewölkt, 
14,8 SSW. flau, diesig 
) 21,0 8., leicht, wolkig 


eue J Träger, 


in allen Dimenfionen, 


Eiſenbahnſchlenen 


bis Länge 
empfiehlt zu a 8 billigen Preiſen 
ant e. 


fr ane 
Feruer: 


Gruben -Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


vi Kobe 
S. A. Hook, Johannisg. 29. 
e eee 


r 
Hallati-Weizen 
f l zur Saat, 6 
zer gebont, 8 ich b 
Ertragefähigteht, offerirt an 160 Mart 
per onne 

Herrm Bertram. 
"Bweilr bis dreit er 
BE lies reitanſend Centuer 


find in Folge enormer Ernte anf einem 
an der Thorn Inſterburger Bahn 
gelegenen Gute abzugeben. 

Offerten unter J. M. 9515 an 
Rudoif Mosse, Berlin SW. erb. 


Saat⸗Roggen 


vorzüglicher Qualität, erſte Erndte von 
Original⸗Saat 
Probſteier u. Zeeläuder 
offetirt a 20 K. über Marktpreis pr. To. 
Senslau 


95) bei Heberlein Weiter 


6 Vollblut⸗ 
Rambonillet⸗Böcke, 


1%, Jahre a't, wollreich und Hark, von 
Originalthieren d. Narkauer u. Sobbo⸗ 
witzer Stammheerden gezüchtet, a 60 bis 
100 K, verkäuflich zu 
Senslau 
bei Hohenſtein Weſtor. 


Wegen Todesfall 


Ein Gut, ca. 2500 Mag., mit 
Dampfbreunerei, Reab. Marien⸗ 
werder, für ! Landſchafts taxe 
ee kit = m. voller 

cute verlänflih. Hypotbek nur 
200 000 K. 1. St. unkündbar, 
Anz. 22 000 Thlr., vorz. Baul, 
ff Wohnhaus am See. 100 Mg. 
Lage bochrom, ½ M. z. Stadt, 
ertragr.) Acker 1800 Mg., ſchbue 

ieſen 350 Mag., Forſt 300 Ma., 
as N — hr Be 28 

e eflect. w ihre Adr u 

in der Go d Big. abgeben. 


Da ich Ende September d. J. mein neues Geschäfts-Local 
tale, beziehe, beabſichtige ich vorber die vorhandene 
habe ich die Preiſe von meinen ſämmtlichen Sachen 
Winter-Mäntel für Damen und Kin 


Die glückliche Entbindung 
ſeiner lieben Frau Marie, 

geb. Damme, von einem 
geſunden Knaben zeigt er⸗ 
; gebenft an 


1 


5 N (9102 
Königsberg i. Pr, de 
30. Auguſt 1884. 
Bremier-Rientenant 
Rummels pacher. 


14 i 
Statt jeder beſonderen 8 
Meldung. 
Die Verlobung unferer Tochter 
Margarethe mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Paul Wächter 8 
aus Dresden, beebren wir uns &% 
ergebenft anzuzeigen (9040 & 
Davzig, den 29. Auguſt 1884 B4 
Heinrich Meyer u. Frau. 


5 
5 


Heute Vormittag 11 Uhr 
enifchlief ſauft nach längeren 
Leiden meine geliebte Fray, unſere 
55 Mutter, Tochter, Schweſter, 

chwägerin, Tante und Nichte, 
Fran Marie Louiſe Dahl, 
e geborene Marquardt, 
in ihrem 45 Lebens jahre, was 
wir flatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung hiermit tiefbetrübt anzeigen. 

Danzig, d. 50. Anguft 1884. 

Die Himerbliebenen. 


— A 
Gestern Abend endete der Tod 
langen Leiden unſerer geliebten Mutter, 
Schwiegermutter, Groß⸗ und Urgroß⸗ 
Mutter 


Wwe. Anna Charlotte Siebert, 

i geborene Abraham, 

im 91. Lebensiahre. 
Um ſtille Theilnaßme bitten 
Danzig, den 30 Auguſt 1884. 
Die Hinterbliebenen. 


ie 


Emma Magdalena 
Strößenrenter. 


Ju tiefer Trauner wid wen 


! dieſe 
Anzeige allen Freunden und Be: 


kannten mit der Bitte um fille 
Theilnohme (9 96 
Die Hinterbliebenen. 


0 


Ne asft 
G nach längerem Leiden im 74. Lebeus⸗ 
jahre mein lieber guter unvergeßlicher 
Mann, unſer lieber guter Vater, Groß⸗ 
valer, Bruder, Onkel und Schwiger, 
der Schneidermeifler (9061 

„Friedrich Schwendt. . 

ieſe traurige Nachricht theilen wir 
ſchmerzerſüllt Verwandten und Freunden 
um ſtille Theilnahme bittend mit. 

Amalie Schwendt nebit Kindern. 

Heiligenbrunn, d. 30. Auguſt 1884. 
Gem Abend 10% Uhr entriß uns 
der unerbittliche Tod unſern ger 
liebten Sohn Konrad im 4 Lebeys⸗ 
jahre. (9084 
Er folgte feinem Morgens 7 Ur vor: 
angegangenen jüngeren Bender Erich. 
Dieses zeigen tief betrübt an 
Aud. Kranſe u. Frau. 
Trutenau den 30 August 1884. 


Gtwerbe⸗Augſſelung 
zu Marienburg 


täglich geöffget von 8 Uhr fruh bis 
Abends 10 Uhr. 

Abends Concert und electriſche 
Beleuchtung. (8594 


Homöopathie. 
Spec. für Lungen⸗, Kehlkopf, 
erz, Frauzu⸗ Leiden, Rheuma, 
Dyphtb., Scharlach, Typhus Krebs, 
Epitepfie geh. Krankhy., Seropheln, 
Richard Sydow, Poggenpfuhl 29, 1. 
Syrechſtunden 9—11, 2—4 Ubr 


ſtern Abend 9 Uhr entichliet | 


Dr. Kniewel, 

in Amerika approb. Zahnarzt, 
nagaſſe 63, 1. Etage. 

Sprechſtunden von Morgens 

9 Ubr bis Nachmittags 5 Übr. 


Künftl. Zähne, Piomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Laugenmarkt 35, 1 Tr. 


Marienb. Gewerbe» Ausſtellungs · 
Lotterie, Ziehung 10. September cr., 
Looſe a K 1, 

Baden Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe à K. 2,10 


Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a A. 6,30 

Große Breslauer Lotterie. Zieb. 

8.—11. Oct. er., Looſe & K. 3,15 bei 
Th. Vertling, Gerbergoſſe 2. 


J. Lulkowski, 


Malermeiſter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97 
empfieblt fh zur Avsfübrung von 
alerorbeiten jeder Art. (9058 


HeutecHänſeweißſauer 


empfiehlt (9092 
M. Jun germann, Ziegengaſſe 6. 


Otto Rochel 


„ Langgafle Nr. 3, erſte Etage. 
L „ Langgasse Nr. 13, zweit 
u Beſtände meines Lagers zu verkleinern. Um dieſes ſchneller erreichen zu können, 
anz bedeutend heruntergefeßt und empfehle ich von Montag, 1. September: 
er, Sommer - Umhänge und 


Für Mädchen: Regenmäntel, Paletots und Mäntel, 
Knaben- Anzüge für jedes Alter zu ganz bedeutend billigen Preiſen. 


Handelsschule. 


Mit Bezug auf unſer Circular zeigen wir 
hiermit an, daß der Unterricht in beiden Klaſſen 
bereits am 2. September, Abends 7 Uhr, be⸗ 
ginnt und jeden Dienſtag und Freitag, Abends 
von 7 bis 9 Uhr, ſtattfindet. 

Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. 
Axt, Langgaſſe 57, entgegen. 


Der Vorſtand. 


Faaborg Forsitningsforening for Söfolk 


in Kopenhagen. 

Dem Schifffahrt treibenden Pablikam insbeſondere den & itai 
ort treiben ablikam in ere ben Herren Capitainen, 
Stenerleuten, Maſchiniſten und Mon uſchaten zeige biermit en a daß ich 
eine Agentur der obigen Geſellſchant fir Effecten⸗Verſicherung gegen Seegefahr 
übernommen habe und find die w aberen 2 udinguugen jederzeit ben mir einzu⸗ 
ſehen. Hochachtungsvoll 


mr 7 
sohn Petrowsky, 
Hnfenärohe Nr. 7, Neufahrwaſſer. 


4 eee eee 


8972) 
2 


— = 
70 


7 


orten-Beflaurant und Kaffee 
„Café Nötzel', 


(das zweite Haus links außerhalb des Petershagener Thores.) 
2 Am 2. September cr. (am Sedantaze) werde ich mein nen erbautes 
Kaffrehaus und Reſtaurant unter der obigen Firma eröffuen 
Jadem ich mir erlanbe dies gan: »gebenſt anzuzeigen, bitte ich um 
5 das Wohlwollen des geehrten Pablik mn und verſichere, daß ich beſtrebt 
ber Ialibefte 1 brech wer vorzügliche Speiſen u. Getränke, 
12 5 reiſen zu verabreichen, wie ich auch für die conlante 
72 ne ge Sorge Eack . & Ir Die anten eee 
„seinen neu erbauten Saal hade ich dem Geſchmack der Neuzeit 
Er comfortabel herrichten laſſen und 1 ich dieſen % 
CHR 


1 
geehrten Vereinen und Geſellſchzften zur gefälligen Beuntzung. (8996 
— 


i 
Sede ungsvoll 
t 
n 


lünchener Bierhalle. 
Jopengaſſe 19, früher Homannſche Buchhandlung, 5 
empfing friſche Sendung Auguſtinerbräu, 
ſowie ganz etwas exquisites von 
Böhmiſchem Gebräu. 


Reichhaltige Speiſenkarte zu jeder Tageszeit 
und bis 12 Uhr Abends warme Küche. 


(8943 


August Momber, 
Danzig, Langgaſſe, 


empfiehlt ergebenſt die für die Herbst - Saison 
eingegangenen 


Neuheiten in Kleiderſtoffen 
aller Arten. 
Breife billigſt, gegen Baarzahlung. 


Muſter uud Waarenſendangen im Betrage von Mk 20 
au france. 


Franz Werner's 


Chromo⸗ Photographie. 
Studienkasten I. II. III. 


ſowie ſämmtliche Chemikalien und Utenſilien zu Fabrikpreiſen. 
Alleinige Agentur für Danzig bei (9041 


W. F. Burau. 


Danzig, den 30. Auguſt 1884. 
Hierdurch beehre ich mich ausneigen, daß ich in den Kellerräumlichkeiten 
meines Örundflüdes Laugenmarkt Nr. 16 ein 


Detail-Verkanfsſtele meiner Weine etc., 
verbunden mit einer Probirſtube eingerichtet und mit dem heutigen Tage eröffnet 
bobe, woſelbſt ich den Einzelverkauf und Ausſchank derſelben zu Engros⸗ 
Lee e anette fiese Pivelgunternehmen der frennbliden Best 

i eble die weigunte er freundlichen Begtinfli 
Seiter meiner werthen Geſchäftsfreunde und des geehrten Publikums 2 
geneigt ten Zuſpruch bittend- (9093 
5 Hochachtungsvoll 


HR. Denzer, 
vormals Gehring & Denzer. 
rere 


Fr. Hendewerks Apotheke, 
R. Scheller, 


Hauptniederlage natürl. Mineralbrunnen und 
Quellproducle. 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in frifcher dies jähriger 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen wc ie 
Saifor fortwäbrend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellfalzſeifen, 


d > m 
Paſtillen ze. e Drehen, es nad aubersein werben 
Brunnenſchriften aratis. (8670 


Habe mein 


— 


es Haus von der Spar⸗ 


Regenmäntel für Damen. 


(9080 


Geſchaͤft von der Langgaſſe 13 
nach meinem Hauſe 


Brodbänkengasse Nr. 41 


J. E. 0 


Jom Fels zum Meer in Homann's Buchhdl.] Ein 11 berrſchaftl. Grundſfück 


mit Gärtchen, in einer Hauptſtraße der 
Altftadt belegen, ſoll vn u 
änderung des Beſitzers fchlennigft vers 
kauft werden. Adr. u. Nr. 9099 i. der 
Expedition diefer Zeitung erbeten 
W eine Bäckerei, alte, gute Nahrungs⸗ 
ſtelle, ift in vollem Betrieb zu ver⸗ 
pachten und gleich zu übernebmen. 
9059) + Staeck, Hevbade 


Eine gebrauchte gut erhaltene 


Göpeldreſchmaſchine, 


24 Zoll breit, preisw. zu verkaufen d. 


Paul Ressler, Danzig. 


Muattenbuden 30/1. (9087 
Ein einjäh liger, 
großer, ſchöner 
Bernhardinerhund 


zu verkaufen Pfefferſtadt Nr. 37. 


16 000 Mart 


e, 

Sark 
ſind im Ganzen oder in 2 Poſlen zur 
1. Stelle ſofort zu verleihen 

Adreſſen unter Ne. 0085 in der 
Grpeb_b_Btn beten 


Rayonbewohner, 
die ſich für eine Petition an den Reichs⸗ 
tag bebufs Erwirkung von eitgemäßer 
Umänderung beſtehender nur öthiger Gär⸗ 
ten intereſſiren, werden gebeten, ihre 
Adreſſen unt. J. Q. 8318 an Kudolt 
Mosse, Berlin 8. . abzugeben. 


Gesucht 


wird für einen jungen gebi'd. Mann 
eine Stellung von ſogleich in Danzig 
oder außerbalb auf dem Lande. 

Gef. Offerten unter Nr. 9073 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Zum 1. October er. 
tüchtigen, gut empfohlenen 


Inspector 


unter meiner Leitung. Gehalt nach 


Uebereinkunft. 
Krosia, 
90) _ Marleuſee Wſtpr. 
in junger Mann, der als Vo- 
lomalr eintreten will, kaun 
ſich melden bei 
Gustav Frost, 
Gluckau bei Oliva. 


Lehrling. 


Ein Lehrling für ein bieſiges Getreide⸗ 
Cemmiſſions- u. Verſicherungs⸗Geſchäft 
geſucht. Eintritt ſogleich, ſpäteſtens am 
1. October cr. 

Meldungen unter Nr. 8787 in der 
Exved. d. Ztg erbeten. 


2 tüchtige 
Barbier Gehilfen 


ſucht von ſofort (9029 


Adolph Klein, 


Culm c. W. 


Lehensverſicherungs⸗ 
Inſpector. 


Ein tüchtiger, mit der Branche ver⸗ 
trauter Juſpector, wird, womöglich fo- 
fort, zu engagiren geſucht. (8831 
Lebeusverſicherungs⸗Geſell⸗ 
haft zu Leipzig. 
PPA 

Für ein renommirteö 
Strohhut, u. Weiß waaren⸗ 
Tortim.⸗Geſchäft wird zum 
Ant itt per 1. October er. 
ein mit bieſer Branche und 
der Kundſchaft in Poſen, 
Pommern und Preußen gut 
eingeführter, 


tüchtiger Reiſender 


eſucht. Offerten mit kurzen 

ſchreibg. des Lebenslaufs und 
Zeugnißabſchriften werden unter 
H. 23930 an Haasenstein 4 
Vogler, Königsberg i. Pr., 
erbeten. (9050 


ſuche einen 


Adminiſtrator. 
(9033 


dungen nur zwiſchen 3—4 Uhr Nachm, 
Lanagarten 17, im Comtoir. (9034 

Wir ſuchen für unjer Getreide, 
Commiſſions Geſchäft einen 


Lehrling cm 


m. guter Schulbild. geg. Remuneration. 
Beichmann&Pomeraniz. 


2 ſtindergärtnerinnen 
ſuchen zum 1. Dctbr. Stellung in einer 
Familie. Nähere Ans kunft ertbeilt 

9094) Anna Werde, Rähm 4. 


Für Comtoir und Haus 
wird ein älterer mmper- 
eiratbeter Hausdiener geſucht Mel⸗ 


verlegt. 


9 
rsech. 


Der 4. Theil eines Passe partout 
im 1. Rang, iſt zu vergeben 
Adreſſen find in der Exped dieſer 
Zeitung unter Nr. 9072 einzureichen. 


Wirihfhafts-Infpertor. 


Ein tüchtiger, nüchterner u. umſichti⸗ 
ger Inſpector, 35 Jahre alt, mehrere 
ahre anf größeren Gütern als alleini⸗ 
„er und erſter Inſpector thätig, ſucht 
dei beſten Empfehlungen dauernde 
Stellung, ſogleich od. 1. Oct. Gefl. Off. 
sub S. S. 39 an Haaſenſtein und 
Vogler, Berlin SW. (9049 


Eine geprüfte Lehrerin, 
die bereits unterrichtet hat und von 


achtbarer Seite empfohlen wird, wünſcht 


Privatſtunden zu ertbeilen. (8826 
Näberes Vonnenpfahl 17/18 II 
6 in junger gebildeter Mann ſucht 
in einer Zuckerfabrik eine 
Stellung als Buchhalter und 
Correſpondent. 

Gef. Offerten u. Nr. 8888 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
* * 97 . * 
Eine Meierin, 
die gutes Zengniß anſweiſen kann, ſucht 
in einer Meierei unter beſcheidenen 
Arſprüchen ſofort od. 1. Oct. Stellung. 

Offerten u. Nr. 8741 i. der Exped. 
dieſes Blattes erbeten. = 
Ehn Commis, Comtotriſt, der 

Buchführong ꝛc. ſowie der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht eine Slelle in 
e. Materialw »Gefch. gen. fr. Station. 
Adr u 9054 1 d. Grub. d. Zig ed. 


in junger Daun, der Caution ftellen 
E Ban; wünſcht als Anfſeher od. a. 
9037 in 


dergl. Stelle. Adr. u. Nr. 
der Exred d. Zto. erbeten. 


Gesucht 


wird für einen einzelnen Herrn ein 
möblirtes Zimmer in Oliva. 

Gef. Offerten mit Preisangabe unter 
Nr. 9074 in der Exped. dieſer Zeitung 
erbeten. 

Erg Wobnung von 5 Zimmern nebſt 
Zubebör vom 1. October geſucht 
mit Angabe des Miethspreiſes. 
Adreſſen unter Nr. 8981 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Die Oberräume 
des Speichers „Steinkater“ Hopfen⸗ 
gaſſe 86 ſind per 1. October cr zu 
vermietben. Näheres Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 47 (8337 


Ein Anterraum 
des Speichers „Kirſchbaum“, Hopfen⸗ 


aſſe 87 iſt per 1. October er. zu ver⸗ 
Silber ar Brodbänkengaſſe 47. 
Fell. Geiſtgaſſe 24 ıft ein fein möbdl. 
Zimmer und Kabinet an 1 oder 2 
Herren zu vermiethen. (9082 


Kaufmännischer verein 
7 en 1970 


tag, den 31. Auguſt er., 
8 6 achmittags, 


Gartenfest 


im Etabliſſement Stobbe, Olivaerthor. 
Der Vorſtand. (9062 


rebsmarkt 4/5 find 2 Pferdeſtälle 
e e 

rebsmarkt 4/5 a. d. d 
Kin e Hechrere We dg ba. 
a. 4 Zimmern u. Kabinet, Entree, 2 
Geſindeſtuben, Küche, Speiſekammer, 
Keller ꝛc., 3. 1. Oct. cr. z. derm. Nüb. 


Reitbahn 23, 2 Tr, bei Holtz. 


Königlich italienif cher 
Circus Giniselli. 


Sonntag, 3 31. Anguſt, 


Abends 7% Uhr. (6998 
Bruder Studio 
und die 


luſigen Heidelberger, 
Ballet⸗Pantomime, i 
gr. Ba Belen nn electrifche 


T 
Kurhaus hoppot. 


Sonutag, 31. Auguſt 1 5 
IV. Gartenfest. 
Großes Concert 


ausgeführt von der Kurkapelle, unter 
verfönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Riegg⸗ 
Abende: 
Illumination des Kurgartens. 
Kaſſeueröffnung 4½ Uhr. 
Anfang des Concerts 5½ Uhr. 
Entree 50 5. Kinder 10 H. 


220% . Nürnberg. 
Seebad Weſterplatte. 


Morgen Sonntag, den 31. Auguſt: 


Gr. Militair-Concert. 
Anfang 4% Uhr. — Entree 25 2 
e. Reißmann. 
Friedr.⸗Wilhelm⸗ Schützenhaus. 

Dunteg, den 31. Auguſt: 


Concerte 
der ung ariſch. Zigenner-Capelle 
Domby Caroly. 


Erſtis Eoncert von 4 bie 7 Uhr 
im Park. 

Eutree 25 J. Kinder 10 Pfg. 
3 eitesLoncerti Saal. 
A 8 Uhr. Entree: Saal 50 Pf., 

8 10 Pf, Kinder 25 Pf. 
Familienbillets zum Saal Concert 3 St. 
1 K., Log enbillets à 50 Pf. find vorber 
in der Cigarren Handlung des Herrn 
Johannes Wüst zu baben (8790 


Wilhelm-Theater. 


Sonntag, 31. Auguſt er.: 


5 roße 
Künſler⸗Borſielung. 


Auftreten ſämmtli 
und Specialitäten er * 


Drittes Auftreten 
des weltberühmten Illuſioniſten, 


W bee eee Antiſpiritiſten u. Gedaufenleſers 


Rieſenkrebſe, 
junge Rebhühner. 
Ehrhardt Franke's 


Restaurant, 


44, Brodbänkengaſſe 44, 
empfiehlt (9089 


Rieſenkrebſe. 
junge Nebhühner. 


Hötel de Stolp 


(verbund. m. feinem Reſtaurant) 
Danzig, 

am Dominikaner Plaß, 

nbaber: A. Schultz, 


empfiehlt ſich dem geehrten reif 
Publikum ganz ergebenſt. 


Gute Speiſen und Getränke 
b. billigſt. Preiſen in reichſter Auswahl. 


Herrn Profeſſor Forelli. 
Auftreten 


des Mr. Staffort, 
Englands größt. Kopf⸗Equilibriſt. 
(Senfationg- Nummer.) 
GSafifpiel der berühmten engliſchen 
4 — — 
dos rouppe, u 
fltegende Menſchen 
(zum 1. Male in Deutſchland.) 
Auftreten der dramatiſchen Sängerin 
äul. Schade⸗Laroſche. 
Auftreten der Solotänzerinnnen 
Geſchwifler Al maſio. 
Auftreten der deutichen, engliſchen und 
anzöſiſchen Chanſonnettenſängeriunen 
Joſephine e Henriette 
Öger, Frl. Siſters Nofe, Fränlein 
Clara Wieſterheim 
Auftreten der Miß Barbara in ihres 
enſationellen Luftarbeit (römische Ringe) 
ie: Herr Ziegler. 
Kaſſener öffnung 5½ Uhr. 
Anfang 6% Ubr. 


Montag, den 1. September er: 


Gr. Extra⸗Vorſtellung. 


Neues Perſonal. 


Mohr's Etabliſſement, 


Olivaer Thor. 
Sonn ag, den 31. d. Monate, 
bleibt Lokal und Garten — mit Aus- 
nabme der vorderen Veranden — von 


euben 3 Uhr Nachm. ab geſchloſſen O. Stobbe. 


lag von A. W. K on® 
Druck n. Ver = — af em 
Hierzu eine Beilage 


“rk 


Beilage zu Nr.! 


{ * M 
möchte ich burt 
eine beſondere Er 


bericht.) Weizen au 
218. — Roggen 
die 585 


Mai 31 11. 


co flau, 


zericht.) Raffinirtes, 
5 Br., due September 19% Br., 
t Antwerpen, 29. 
bericht.) Weizen Mi 
träge. Gerſte flau. 
Paris. 29. Auguſt. Rob 


hlenfabrikate, worunter 
chhaltiges Sortiment von 

Marzipan machen die 
Bmittel zu einer der 
ung. Hierher gehören 


41,50, Fr Januar⸗April 42,50. 


Amfterbam, 29. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Termine u Lan Ye November 
au 
152, Ye März 152 

böl loco 30%, Ye Derbfi 30%, er 


Antwerpen. 29. Auguſt. Petrolenmmarkt. (Schluß. 
Kare weiß, loco 19% bez., 19% 


19% Br., Sr Oktober Dezember 19% Br. — Ruhig. 


5 treidemarkt 
we vernachläſſigt. Hafer 


35,25 35,50. Weißer Zucker ruhig, Nr 3 % 100 Kilogr. 
d Auguſt 41,50, Yr Seplbr 41,50, Jar Oktbr.⸗Januar 


Paris, 29. Auguſt. (Schlußbericht. Productenmarki. 


. , , BT a ET De 


x 9 


— 


anziger Zeitung. 


— Roggenmehl Nr. 0 20,75 19,50 4, Nr 0 und 1 
19,25—18,00 M, ff. Marken 21 4, u Auguft 19,25— 
19 & bez., dur Aug.⸗Sept. 19 18,75 K bez. er t. Okt. 
18,70 18,50 A bez. Ya Okt.⸗Nonbr. 18,35 —18,25 A bez., 
Yr Nov.⸗Dez. 18,25 bis 18,20 4 bez., de April⸗Mai 
— bez. — Nüböl loco obne Faß — 4, er 
Auguſt — „ bez., r Auguft:Septbr. — & bez., 
zur September: Okt. 50 — 49,4 A bez. Yır Oktober⸗Nopbr. 
50,2—50,1 M bez, dir Nov.⸗Dezbr. 50,4 50,3 & bez, 
Yr April⸗Mai 51.6 — 51,5 bez, er Mai⸗Juni 51,8 51.7 
Mibez. Leindl loco 484 — Petroleum loco — 4 bez, 
Pr Sepibr.Okt. 24 M bez, e Oltbr.⸗Nopbr. 24,3 &, 
zr November⸗Dez. 24,6 „ — Spiritus ſoco ohne 
Faß 49—48,7 M bez., kurze Lieferung — A bez., Ne 
Augußt 48,4 48.148, & bez. „ Auguſt⸗ September 
48.4 48,1 48,2 bez., e Sept.⸗Oltober 48—47,8— 
47,9 M bez., Jr Oltbr.⸗Novbr. 47 46,7 46,8 M bez. 
Dee Novbr.: Des. 46,3 —46,1— 46,2 4 bez., Nr Apr I 


% 


Danzig, den 30. Auguſt 1884. 


Kotka mit Holz nach 2 beute bier eingeſchleppt 
Der Schooner war, wie bereits kurz gemeldet in der ver⸗ 
gangenen Nacht bei Kriſtianſö von der Bark „Induſtrie“, 
aus Mandal, übergeſegelt worden. f 

Fan bu z 28. Auguſt. Der Dampfer „Iſolde“, 
von Hamburg nach Riga mit Stückgut, iſt mit Keſſelbe⸗ 
Ihäbigung bier eingekommen. Ki: 

recnock, 26. Auguſt. Der Capitän der geflern 
von Quebec bier angekommenen Bark „Arran“ berichtet, 
79 Seemeilen weſtlich von den Straits of Belle Isle 17 
Eisberge paſſirt zu haben, deren Höhe zwiſchen 10) 
und 300 Fuß betrug. 

Havre, 26. Auguſt Ein Telegramm des Comman⸗ 
danten des bei Guardafui verunglückten franzöſiſchen 
Transportſchiffes „Aveyron“ enthält Näheres über den 
Unfall Di: geſammte Beſatzung ift gerettet worden 
und die Waffen, Torniſter und Effecten ſind geborgen. 
Man ſah ſich gezwungen, das Schiff zu verlaſſen, ob» 


Termine geſchäftslos, 
Raps er Herbſt 


Oktober 19 % bez, 


Yur 


(Smiuß: 


zucker 880 ruhig, loco 


Venen träge Pe Auguß 20.80, % September | Mai 47,4—47,1—47,2 K bez. gleich es ab war, um das Umfallen zu 

u. 4% ngen ruhig, Pr Angi. 16,00, v. Nuß Biehmarkt de 0 de Waller drang is in bie Batterie. 

! 21, e 2 uguft 16,00, * x 3 — { * 
aa Ferner 15,75 eh 9 Wnraues träge, Berlin, 29. Auguft, (Städt. Gentzatpichdof. Ant | drohten daB beben der Belatung und madten ſic be 


Eigenthümlich 
llon, welcher ſch 


Cigarren durch 
ge werde 


we Auguſt 41,00, 7er Sept. 4 


dr 
Augußt 13 50, . Geptember 43,30, 7 Sept.⸗Dezbr. 
43,50, r Noypbr.⸗ Februar 43,75 
ze Auguß 63,75, % September 64.00, r Septbr. 
Dez. 65,00, . Jannar⸗April 67,00 Spmitus träge, 


Bericht der Direction.) Am heut. kleinen Freitagsmarkt 
Banden zum Verkauf: 7 Rinder, 59) Schweine, 873 
Kälber. Bon Rindern wurden 170 Stück II. III. und 
IV. Klaſſe zu vor. Montagspreiſen (4756 bezw. 41—44 
und 37— 40 % verkauft. Inländ. Schweine erzielten 


reit, das Schiff zu plündern, Bevor der Commandant 
die „Aveyron“ verließ, ließ er ſein Schiff in Brand 
ſtecken und entfernte ſich nicht cher. als bis er fah, daß 
die Takelung in Flammen ftand. 

Newport, 29. Auguſt. Der Dampfer des nord: 


— Rüböl träge, 


1,50, Ya Septbr.⸗Dez. 


oncert im Freien und be 2,00, ½ Januar - Apri bei l ( i { 0 
N 00, „April 42,75. — : Bededt. ei ſehr ſchleppendem Geſchäft annähernd die Preiſe | deutichen Lloyd „ T “ 
Sowohl diaz d Paris, 29 Auguft 3 7 amgertiſrn | unſerer letzten Notirung, während ausländiſche Waare | hier gene al Werder“ iſt geſtern Abend 
tragen w 5 angen Reute 80,12% , 3% Rente 78,97%, 4% Anleihe] faſt ohne Umſatz blieb. — Ebenfalls ſehr langſam ver⸗⸗ 
bei. Di 90 168,22, Itellen 5% Rente —. zſterr Poldrente | lief der Kälbermarkt; beſonders waren ſchwere Kälber PU ˙» a RR ERERER, 
ant in b 7%, 5% ungar Woldrente 102, 4% angar. Goldrente | ſchwer zu verfaufen la. brachte 50 — 55. IIa. 42—48 9. Borner Fendsbürze vom 29 August. 
en 17, 5 4 Nuſſen de 187. 9756, III Orientanleihe dr K Fleiſchgewicht. Die hentige Börse eröffnete in recht fester Haltung und mit zu- 


Lombard. Prioritäten 300,00 
Küörlenlonfe 44,25, 
1 7 60, Banane ottomane 
Parts 


5% türkiſche privileg. Obligatt 
actien 520. 
Liverpool, 29. 


angfarbe, 

zue benen, 
ei betriebs fähige Modelle 
er viele andere Dinge des und Com⸗ 
. — dürfen vor keiner Concurrenz zurückweichen. 
g mg fo nelund zeigt ſich die Fabrikotion von Maſchinen 
— Londwirthſchaft und lan wirthſchaftliche Gewerbe 
Fabri ergeräthen, welche von größeren und kleineren 
1 anten des Ausſtellungsbezirks ausgeſtellt ſind, doch 
ud auch auswärtige Maſchinen und Adergeräthe zuge⸗ 


Umſatz 12000 Ballen, davon 


September Lieferung 6%, 


56 1/64, 


Franzoſen 633,75, Lombarz Kiſendahn⸗Actien 311,25, 
Credit mobilier 320, 


Aegypter 297 Suez Actien 
780, Banque Neßcompte 520 Unton generale 
— Wechſel auf London 25,15% Foncier egopdier 


Auguft. Getreidemarki. 
unverändert, Mais 1 d. höher, Mehl unverändert. 
Xiverpnnt, 29 Aug Baumwolle. (Schluß bericht.) 


Erpori 800 Ballen Feſt. > amerifanifche 3 
eptember⸗ „Lieferun 
Sr es Rh a A 8 
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meist höberen Courzen auf speoulativem Gebiet. lo dieser Beziehung 
waren die günstigeren Tendenz Meldungen der fremden Börsenplätzn 
von bervorragendem Birfiuss. Dar Geschäft entwickelis sich gleich 
Anfangs: stemileh lebhaft und bei reservirtem Angebot konnten aush 
weiterbim die Course norh etwas anziehen. Um die Mitte der Börse 
maobte sich eine Abschwächung der Siimmnrg geltend, doch schloss 
die Börss wieder fester, Der Kapitalsmarkt bensbite gute Festigkeit 
für heimische sollde Anlegen, und fremde leston Zins tragende Papiers 
konnten der Haupttendens entsprechend sich theilweise etwas hesser 
stellen Die Kassaserthe der übrigen Geschäftssweige hatten in fester 
Gesammtbalinng theilweise briasgreichere Umsätze für leb. Der 
Privat - Discont wurde mit % Pros. notirt. Auf internationalem 
Gebiet gingen österreichische Credit-Actien zu höherer Notis mit einigen 
Schwanknegen lebhaft um; auch Fransıser, Lomberden und Elbetbai 
babn erscheinen etwas höher, andere Seterteichische Babnen (ur! 
Gotthardbahn steigend and belebt. Von den fremden Fonds waren 
russische Anleihen und russische Note» etwas anzicherd und belebt. 
auch uogarische 4proc. Goldrente und Italiener fester. Deutsche und 
praussisore Staats- Fonds verkehrten in fester Halteng rubig. le- 
ländische Kisentahn - Prioritäten still. Bank- Astien waren fester und 
'beilweise lebhaft. Indastrie-Papiere fest und lebhafter. Montanwerthe 
—— Inltndische Eisenbahn - Actien waren fest und ziemlich 
aft. 


Türken de 1865 8,22 ½, 
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589,00, Kredit fontter 
1945 Banau: de 


Zucker. 

Magdeburg, 29. Auguſt. Robsuder, Angeſichts der 
nahen Eröffnung der neuen Campagne ſuchten ſich ver⸗ 
ſchiedene Producenten ihrer Reſtläger zu entledigen, was 
ihnen auch um fo beſſer gelang, als in Folge günfligerer 
Stimmung an den ausländiſchen Märkten, namentlich in 
der zweiten Wochenhälfte, regere Kaufluſt bei uns auf⸗ 
trat, welche eine Preisſteigerung für Raffineriewaare 
von ca. 30—40 d. un 9 
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onen 371,00 


für Speculation un 


6¼, November⸗ 


laſſen, und hier mag nun jeder Landwirth für ſeinen Lonben, 29 9 6% Devisen Poadı cosi sei... 449 10 Bir, 
eciellen Bedarf des Günftiafte auswählen, eil ehr See . 2 2 Waltaſce dent Och 3 0 er 
heikler Punkt auf allen Ausſtellungen iſt die Gruppe der [2% 3% Sombarhen, site 11%, 3% Lombarden. nen; | isse e-, ee, jetz 4 
graphi Siehe due Dan man ich nicht an maß 12 33, Bullen de % 93%, 5% MNuſſen de 1872 Sa nenn 5 | 1 2770 > vr 64% ½ 
5 zu 1 erechti erachten einzelne 1 ten de 73 921 5 7 i866 eb ee + in 1 101 1 Alnsan +. Dinar yaR3 
biecte auszuschließen, — ſo 25 der Beſucher finden, | 3% 4 fund Amerilaner 45 Silben behaupteten. ie Wade Bed, , ee EEE <> 112.80, 1.09 
auc bier die derſchiedenſten Geſchmacksrichtungen | ate 67%, Deſterr. Goldrente 87 4% ungarilce Buder, die e . 5 eee d . 8, 19 
enugthunng finden können. An der Gangbarkeit ] Goldrente 6 Nene Spanier 60% Half. Aeavpter en 1a Peso S re 4% 4% 
6 da dafür duden wird der Ausſteller jedoch einen 2. 1 13%. Suez Actien 77%. Silber —. 8 iin 9 0 61% Mu 
„in 7 7 = atzdi 5 4 Nerduestbe v — . 
Bei Rechnung getragen Die v bet, Versehen Leubun, 29. Auguſt. Gcireidemartt. (Schluß bericht., 1 ate dir reh Ar 
die Gruppe graphiſchen Künſte ſehr zu Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 74 520, excl., von * 2 Caminiar — 
ſchiedenes, deigt. muß doch erwähnt wer: | Gerfte 250, Hafer 33 750 Orts. — Feinſter engliſcher | te 
daß Manchem darin woblverdienter Beifall | Weizen ſtetiger, anderer rubig, fremder träge, ange: N 1 denees. Deiont 8.3 0 
und Anerkennung nicht verſagt werden kann — Reich] kommene Ladungen ſtetig, Mehl rubig, Hafer ſtetig, Kilogr. N er e 
vertreten und mit ſehr guten Waaren beſchickt iſt die | ordinärer ½ sh. theurer übrige Artikel ruhig. ei Po auß erſter and: Melis, ffein, ercl. Faß. n H b 280 00 
ruppe der Lederinduſtrie. Es iſt dies auch ſehr Sonden, 29. Aug An der Küfte angebolen 9 Welzen | 30,50—80,75 „ do. mittel 30 %, Würfelzucker IT. incl 3 N — —— - 
Märlih. Die Leder find im Ausſtellungsbezirke zu | ladungen. — Wetter: Veränderlich. g Kiſte 31 . Gem. Raffinade II., incl. Faß 29,00 biss N i 
fe, es exiſtiren darin ſehr bedeutende Gerbereien, und London. 29. Aug. Davannazucker Nr. 12 14 nom., 8.1 Melis, 75 incl. Faß 27,25—27,50 4, 
dlich machen Klima und Bodenbeſchaffenheit eine ſehr ] Rüben⸗Robzucker 12% feſt. II. 26,50 Farin incl. Faß 24,00 big 
ke Conſumtion erforderlich. Räumlich t, dieſe Glasgow, 29. Ausufl Roheiſen. (Schluß.) Mired A Ya 50 Kilogr. 
ruppe allein circa den vierten Theil des Platzes immer: numbers warrants 9 sh. 4 
erfehliehbaren Ausſtellungsballen ein, und wir Beterdburg, 20. Ynguft. Weilel London 3 Mon ie Schiſs⸗ Line 0 a. 
garen gewiß ein bedeutender Theil verkau 123%. Wechdel 3 Monat, Angekommen: Anna (S.), Lohmann, Imd, | „ 
5 am⸗Anſ. de 186% | Kalffteine. 2 


d neue B — veranla ers 
eſſant find endlich auch noch die Molrereiproducte 
d die Bienenausſtellung. In der letztgenannten 
e 9 Der 8e welche don Arbeitsbienen ge⸗ 
8 gut er Bei usftellung war gleich 
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und, 5 H 
Orientanleie 93%. do. 3. ien Holz. — Maria (SD. I Bresi-O 500 
Goldrente 166%. Große ruſſiſche en Uleaborg, leer. — Möwe, Rudbach, dar us, 5 von 15 i ene 1 = 
Warſchauer Discontobant f. Wind: S 3 5 — a 155 


ausmwärt. Handel 289. Ruſſ. 
Privatdiscont 6 2 


City o b D.). w i 5 
Banfhet enge (ED) tan 


$ 8 
Rigo, leer. — Ban 
Balencin, Spiritus und 


136€ (geſtplt.) 
uſſ. lahe de 


8887 


84333388888 


Ungar. Nord 
Upgar. de. Geld- 5 


n 


Mosko-Amolcnah . 


m I, Oriam-de' 
5 59,90 Tee 


4% I. Orten: 4 


30. 15 S. 
uns. dele (SD.), Krützfeldt, Kiel, 
Gef egelt: Oscar Wendt, Scharnberg, 


2 
> 


— 


-Konlow ., 


.— mm unrenenmnm 
- 


1 asse Hi d ds Biları. 6. 48 0 8,60 
es B partout » Billet3 und ungefähr 7000 [ Productenmarkt. Talg loco 6400, Pr Auguſt 64,00 Söderhamn ae dev. T id 
Iop Aur Spee Auen die dan keen As ene 8 Safer cn 480 . Au! 1 Dampf Se | — 
ellu _ | Be 5 : x l 2 ‘ > ‚Act; 
3000 me, a un fieht zu ke mmtliche ersinat Wer 18,75. — We Meilen, ee en ag N Eee pi Bank- a. Industrie run 
a umgeſetzt werden. — Die Mitgliederzahl de et g 0,55 York, Btadt-Aui . . 
Bereing für die Aasſchmldung der Marfenburg Productenmarkt Teen: N. nee ig ge * ee, Berliner Arzte 44 5 
In Stadt und Kreis Marienburg beträgt gegenwärtig 318. Königsberg = uctenmärkte. | 5 ve . Pr ee Barl.Prod.-nBand. 5 8840 Sin 
eute Nachmittags bald nach 5 Uhr brach in dem | Weizen er 1000 Ri Auguſt. (v. Portatiaß u Grothe.) Mielke, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 51165 Kit r F 6825 8 
, . | a 
ufmanns Herrn Growe in einem Pferdeſtall plötzli 134 in 14: . er vu. i f i Bank . ige 8% 
Neuer aus. 8 war waren Stadt Marienburg ao fein 1420, 143 75, 1917 en 44 und lan 141, 1308 Volg r Demi, 1 Kaba. 31 280 Se Nennt. de. we 1 . 
Drticaften Scbleß Gatdome, Sandhof, Hoppenbrub und | 140, 1348 138,75, 1348 ufd , 1328 und 1358 Schulz, Jaſans, Woszogrod, Danzig, 1 Kab Barg: Ef. 4 % 470 8 
elſang in nicht allauianger Zeit mit ihrer Hilfe zur Stelle, | 1268 und 1344 147 ruſſ. nd 1354 141 & bez, rother llogr Weizen, 20 822 Kilogr fo W 6 Basische Selekte zz 14,10] g. 
doch brannten leider der erwähnte Stall und das Wohnhaus bez — Roggen er 1000 Be 181,75, 1328 134 Sandau, Wolffſohn, Plock, Danzi a .. Deutsche Mypoib,H 0 80 10 
der Wittwe Colbe total nieder, cbenſo erlitt der Speicher 1228 126,25, 1248 128.75 14 Inländifcher 1208 123,75, Kilo oggen. e 2; ahn, 51 000 % ae Comm. er 
des Herrn Growe bedeutenden Schaden. Jedenfalls | 122 115, 1298 123 4 bez 131,25 M bez., ruſſ. Bruhn, Astanas Plock, Berlin 1 Kahn, 5 5 -N, Drei. N ars 1 187,501 6% 
hätten die Jeuerlöſchmannſchaften noch ſchneller und | Per Septbr. Oübr. 1194 Gd > Auguft 124 4 Gd. Roggen. ; . ahn, 58 360 eiten 8 Hannörersehe Bank . [11600 „ 
durehgreifender wirken können, wenn nicht eine große] Gd. — Gerſte Yr 1010 Kilo große rüffüblabr, 119 Kühne, Damme, Plog, Danzig, 1 K Un, 7035 Kilogr. | * Ryan |6 Feser See r 16720. f. 
Menge müßigen Publikums die Leute in der Ausübung | 4 bes. — Haſer r 1000 Kilo Ioco 2 n Weizen, 46 155 Kilogr. 8 ie * 4 4 1 Mardeb, Priv-Bh- . 114 0 ein 
Gele Leiſtungen gehindert hätte. Wir geben bei vieler | 92, 95, 97, 100 & bez. Yer uguſt 108 4 Gd, er Schirmer. Neumark u. Oberfeld, Plock, Berlin, 1 Kahn. „ „ Trades ede Bank. [16740 f: 
elegenheit wiederum die Erwägung anheim ob es nicht | Sept.⸗Oktoder 108 Gd. — Erbſen Yr 1000 Kilo 53 000 Kilogr. Roggen. 5 de. a Oostarr. Oradit-Aum. | es. 
weckmäßiger wäre, das Bezirfscommando zu erſuchen, weiße ruſſ. Victoria 175,50 „ bez. — Aübfen Ar 1000 Strehlau, Neumann, Worſchau, Danzig, 1 Kabn, 46 664 | Ay; rr f 860 Feger 0, 0 
eine Militärmannſchaften bezufs Aufrechter daltung der I Kılo ruff. 207, 211 & bez. — Spi Nr 10 ogr. Kleie. \ “u Omi 0: |5 18050] Preum. Moden breit 110895; f: 
dnung bei Gelegenheit eines Feuers zu commandiren. 3 obne Faß loco 49 M bez., Ye Auguft 49 ½ Netz, Lewinski, Wloclowek, iar 1 Kahn, 44938 | Totterte-IBleihen. Pr.Oantr-Beä-Crot 0 8, 
ir kennen dieſe Einrichtung ſchon recht lange in andern | M Bl., Ne Septbr 48 ½ M bez., Vr Septbr. Oktober Kilogr. Weizen, 21 500 Kilogr. Roggen. „„ 6er 
tädten. Wie wir eben noch erfahren, follen zur Herberge 48% A Br., November 47% M Br, Yr Nov. Szymanski, Jewinski, Wloclawek. Berlin, 1 Kahn, 72144 | d Prim. lee, f “1188008 eg Bed.-Ctes, NE 1860 6 
eingenommene Erntearbeiter an der Entſtehung des | März 47 4 Gb. er Frübjahr 48 4 bez. — Die Kilopr. Roggen 4748. Prämien. tet 91 70 Bar \ 
Brandes ſchuld fein. Notirangen für ruffifches Fetreide gelten trannito Rapſch, Yeminskt, Wloclawek, unbekannt, 1 Kahn, 48 500 | Jer Wen lee, 1 189 80 Fete du . uno ©" 
L. Pillau. 29. Auguft. Der heute Vormittag mit Stettin. 29 Auguft. Beirewemartt Weizen niedrig, ilogr. Rübſagt. ! Kai- Pr-M . | Br 15 60 Bauverein Panmage. 54 5% 24 
einem Dampfer „Hero“ bier eingekommene Capitän | loco 79,0050 00, Yr Septbr. Oftober 150,50, zu Krege. Lewinski, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 61223 | fre-. r 176 60 r Benger, 88% 1, 
enſch aus Bremen theilt mit, daß er auf feiner Fahrt | April⸗Mai 162.00 Moggen niedrig., ioco 120,00 128,00 logr. Roggen. N er Cel. U. e“ dee 42. . 
ma bier im Sfageral das Schiffswrack des deuiſchen | 7e Sept, Olchr. 130,50, Ye April: Mai 132,00 ] voller, Lewin ki. Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 61129 | & eren 8 8e % Herde, NAT . 
Schooners „Alwine und Fritz“ aus Barth entmafter, | Nabz) unveränd., Pr Aug. 51, Ihr epibr „Oktober 50,50. Kilogr. Roggen. . bete. 1 948 90 ] 27 bel. Pinrdahsun 84 Miu 
don der Mannſchaft bereite perlaſſen und nur auf der | — Spiritus niedriger, Loco 48 f ür] Herſchborn, Horwitz u. Zinn, Ulanow, Thorn, 1 Tr., 2, erl. r, 5, 188 40 W t eee 
f x € ir ger, Loco 48,60, ir Aug «Meptbr. h 2 rn, Fr., Pr, LG. -Anl. Min , 88 to Widert Maseb esu! 
. en a ge⸗ | 47,70, Pr Septbr.⸗Aktober 47,70, Ir April Mai 47.20, rn e: Ru d. auerlatten, 137 St. Rundkiefern, 14e 60 , 1. 4 140 Wiikeivak gte. 00 
omm * en — . undta A Rom. Prhm..Anı. INK 1,50 ersekl. zen - A — 8 
5 Stunden im Schlepptau gebabt, mußte = daſſelbe des —— 29. Kraul. Weizen Inco 145-182 4, | Perihborn; Kappapart, Butterweich, Ledermann: E | 
immer mehr zunehmenden Sturmes und Seegangs wegen er Auguft — 4 bez, r Sept⸗Oltober 147146 4 Przymsl, Stettin, 2 Tr., 924 St. b. Blancons 5 — det, Ee e h 
am 25. d M., Abends 9 Uhr, bei Bobbenbergen, gepeilt | bez. Oktober⸗Novbr. 149 ½ 148% M bez., Pie Stammenden, 454 St. w. Träger. BisenbahnsStamm« und 313 
in OSO. per Compaß 20 Seemeilen Abftand, verlaſſen. Ner- Seb 151% —15014 & bez., Var April. J. 1 161— Verjähorn, Ledermann, Przymsl, Baan 2 Tr., 154 Atawmm-Prioritkta-Actien. Berg- u. Hüttengesollach. 
Das Wrack befindet ſich jetzt in der Fahrſtraße und ſſt | 159%, M bez. — Roggen loco 1311414 — 1 neuer t. h. Plangons und Stammenden, 723 St. w. | „ es 701% Div. 1913 
für die Schifffahrt gefahrdrobend Das Schoonerſchiff | inländifher 133 bis 137% , feiner inländiſcher 138% Balken, 177 St. w. Träger, 1254 St. dopp., 1362 Sau??? % | Desm Umen Ars | 1230 
Alwe und Fritz“, geführt von Capitän Brenkmann, [& ab Bahn dez. Ye Anguſt 139 ½—133—134½ M bez St. einfache, 140 St. runde, 1 ſechsf., 2 vierfache | e gebar. Felke, el. 286 
ift am 7 d. M. mit einer Ladung Holz von hier nach Sept. Ottober 134½ — 182 ½ „ bez Oktoder⸗ und 57 St. dreif, eichene Eiſenbahnſchwellen. e dee e do. l. 8800 4 
Bremen beſtimmt in See gegangen. Ueber den Verbleib | Novpr. 132—130 4 bez., Yr Nov.⸗Dezbr „ 4 Seidler, Dorwig u. Zucker, Przymsl, Thorn, 2 Tr., . .. wu. anl.... 100 — 
der Mannſchaft des Schooners ver lautet nichts. — Die | bez., 7er April⸗Mai 135½ 134 4 bez Dafer loco 117— 9 S. w. Mauerlatten. berlie-Kaembe, 62 81 20 et 5 
hier 3 Steuermannsprüfun haben die 160 A, of und weſtpreußiſcher 123 —,32 ws ommer⸗ Sobel, Welilſchker, Sokal, Danzig und Schulitz, 4 Tr., 2 4 N a Wechsel- Ooure v. 29. Aug. 
7 — Unruh von hier und Hummel von | ſcher und uckermärter 125 —132 4, ſchlefiſcher u. böh⸗ 95 eee 104 St Stammklötze, 52 St. | Arminnsann. wu 16, % a | urn „e 766 
Mel beſtanden. miſcher 125—132 &, femer ſchleffſcher, döhmiſcher 2 t. w. Balken und Mauer» | Län Kinder. = honten l 2040 
— 4 — pammerfcher 134 145 4, ruffiſcher 118—125 4, 1000 f En 8 rn S 30 ben, eure 442 2 rat 1 72 1 115 
. 7} E A 1 4 an 22 1 Gris . 
Börsen Depeschen der Dangiger Zeitung. E kalle Ee uche e e e, ©, Kunde eine ene , de, dee , | 2n ne: 2 
damn ze, 2). Auguft Gerreiveman: Wegen loco | Mer Oktbr.-Nodbr. 121 4, Nr 9 obember⸗ d br. 119% und 28 St, eichene Weichenſchwellen,. 7 St ſechsf, Wider- -.. 8 0 76. 6 463,2 
unveränd., auf Termine weich, n Mugufi 146,00 r | A dez, Yr April⸗Mai 122¼—12 40 esbr. 119% 23 St. fünff. u. 28 St. vierf. eichene, 23 St. dopp. 1 2 HR rate 285 5 80 
145.00 Gb., vr Sept.⸗Oktober 147,00 Br. 40,00 GD | Gerſte ioco 125 —188 -— Mats Ion 12 aM und 54 St. einf. kieferne Eiſendahnſchwellen. A bade 11,00 e 9 mes 
> Moggen loco unveränd, auf Zernime niedriger, Pe | Donau-Mais — & ab Kahn bez., Sr Au uſt 195% 4. Machus, Krohngold u. Mohr, Przymsl, Stettin, 3 Tr., Marienng-Minwkaßi A BETH 1 e. 105 80 
Auguſt 22 Br. 21,70 Gd. „ Septbr.⸗ Oktober 19,00 | Fer September⸗Oktober 124 A, "ie Deer Sirortaber :092 St. h. Plancons und Stammenden, 254 St. a, een Ber. 4800 0 ER 
Br. 118,00 Gd — Hater und Gerfe unveränd. — | 124 4, Kr Nov.⸗Dezbr. 124 4 Dezember⸗ Kanteichen, 258 St. w. Balken und Mauerlatten, de. S- Fr.. 1820 6 Sorten. 
Rüsöi rutia, oco —. . Dltbr. 52 Spier tus matter, [Januar 124 , der April⸗Mai 1244 150 St. w. Träger. Oberochles. A, and b. 01 40 3½ | Daten ....... 
Waage 37%, Br, 5 Peptbr⸗Ottober 37% Br. Ya I loco 21 4, Ye Auguft 21 4, Yar Anguft-@ept 21 55 “| Modus, Krohngold u. Mohr, Przymsl, Danzig, 1 Tr., . ins tn — 20.85 
Ottober⸗November 37% Br , November Dezember | Ye Sept, Oktober 21,00 4, 5er Oktober⸗Novbr., Novbr.⸗ 63 St. w. Balken, Mauerlatten und Tunbern, 71 [. err e 6 | Imperiais per 600 0 1625 
Bu Br 0 Rofiee ſeſt, Umſatz 4000 Sack | Dez. und Dez.⸗Januar 20,75 Gd. — Trodene Kartoffei⸗ St. w. Mauerlatten, 175 St. w. Träger, 726 St. 9 1 3 8 
— Betroleum feſt, Btanberb Shite loco 7,90 Pr., 7,80 | ffärke loco 20,25 M Gd. Auguſt 20,25 A Gd w. Sleeper, 185 St. eichene Planken, 4121 St. runde, ee zga.. 1300 a Frame Bankneios 
Od. d Auaufi 7,70 Gd. Par Sept. Draember 7,95 Gd Auguſt⸗Sept. 20,25 A Gd. Nr Sept.⸗Oktober 20,50 100 St. dopp. und 412 St. einf. eich. 11 St. dopp. Rasin-Nahe — en ae 
— Wetter: Bewölkt. Od, Die Oktober⸗Nobember, Noy.⸗Dezbr. und und 573 St. einf. kief. Eiſenbahnſchwellen. Sastre f 2 ir nat. Rz | — 
Be 3 rg * en Dezember⸗Januar 20,75 Gd. * fen loco Ye Dhargar 0 1208, ta | Russieche Raskesiın 307,36 
er. x „80, eptember 1000 Kilogr. Futterwaare 1150166 4, Kochwaare 168 Schiſfs⸗MNachrichten. niwortliche Redactlon sun. 
2.88. Ar Oktober 7,95, 9er Noobr. 8,05, u Dezemder | bis 220 .& -— Weizenmehl Nr. 9 24.00 bis 29,25 M, — 5 Der Dampfer G nel bat % Dr 


8,10. Alles Brief. Nr. 0 22,00 — 20,50 , Nr. 0 


Nönne, 26. A 2 
den Schooner „Dres 


ebrüder“ aus Großefehn, von ein — f age 


Sera 
beſonderz bezeichneten Theile: Ener: — für den 
Fe ee 
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Zwangsberſteigerung. 

Im Wege der Smangövollitzedung 
ſoll das im Grundbuche von Leguten 
Band I, Seite 441, auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Carl Riebenſazm 
‚ingetragene Grundſtück Loebertskrag 
y 


| 
am 27. November 1884, 
Vormittags 9 Ubr, 

dor zem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2, ver 
ſteigert werden 

Das Gruudſtück iſt mit 2437,98 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
210,06,38 Hectar zur Grundſteuer, mit 
522 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt de⸗ 
Grundbachblatts, etwaige Apſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, low e beſondere Kauf: 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei I, Zimmer Nr. 1, eingeſehen 


werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Auſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht beroor: 
ging, insbeſondere derartige Forderun⸗ 
gen von Kapital, Zinſen, wieberkehren⸗ 
den Hebungen oder Koſten, ſoäteſtens 
im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feftſtellung des geringen 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Ranfoeldes gegen 
die berückſichtigten Auſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanioruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ber: 
ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf: 
eld in Bezug auf den Auſpruch an die 

telle des Grundſtücks tritt. (9052 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 27. November 1884, 
Nachmittags 6 Uhr, 
au Gerichtsſtelle, immer Nr. 2, ver: 
kündet werden. 
Labiau, den 23 Auguſt 1884. 


Königl. Amtsgericht. 
Concurs⸗Eröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
und Pferdehändlers Samuel Fürſt⸗u⸗ 
berg zu Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 
Nr. 44 iſt au 50 Auguft 1884, Bor: 
mittags 11 Uhr, der Concurs en öffnet. 

Coucursverwalter Kaufmann Eduard 
Grimm von bier, Hundegaſſe Nr. 77. 

Offener Arreſt mit Auzeigefriſt bis 
zum 7. October 1884. 
ee bis zum 20. October 
1 


„ Erſte Gläubigerverſammlung am 24. 
September 1884, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 6. 
Prüfungstermin am 4. November 
1884, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 
Dan 30 


N „ Auguſt 1884. 

der Ger reiber des Königl. 
abgeee Kl. 

5 (8093 

Baranowski. 


Bekanntmachung. 

Ja ur ſer Geſellſchaftsregiſter ii heute 
sub Nr. 449 die aus dem Fräulein 
Caroline Harendza und dem Kauf⸗ 
mann Emanuel Wittula, beide in 
Danzig, in Danzig beſtehende Handels⸗ 
geſellſchaft in Firma Harendza & Co. 
mit dem Bemerken eingetragen, daß die 
Geſellſchaft am 1. Anguft 1884 beson: 
nen bat. (9051 

Danzig, den 25. Auguſt 1884. 

Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer Procuren “ Megiſſer iſt 
mne W 2 25 d. Mis au 
e eingetragen: x 
dane bei Nr 17 15 E Hirſch 
' Wittwe). 

Ben Gollectiv » Procura des 
Emil Hirſchberg und Philipp 

Hirſchberg ift erloichen. 

b unter Nr. 18; 

Der Kaufmann Emil Hirfch: 
berg als Procuriſt des dem 
Kaufmann Hirſch Hirſchberg 
und der Wittwe des Kaufmanns 
Seelig Hirſchberg, Johanna, 
geb. Caspari, hierſelbſt ge⸗ 
börigen, unter Nr. 3 des Ge⸗ 
ſellſchaftg⸗ Regiſters mit der 
Firma S. Hirſchberg's Wwe 
eingetragenen Geſchäfts. (9088 
Lauenburg in Bomm , d. 26. Ang. 1884. 


Königl. Amts⸗ Gericht. 
Ordreposten! 


pr. S. S. „Vesuv“! v. Havre, 

pr S. S. „Marlon“ v. Liverpool, 

pr. S. S. „Lotte“ v. Antwerpen 
u. Bremerhafen. 

Bitte anzumelden bei (9078 


F. G. Reinhold. 
ee enn 


(Baugewerk-, Maschinenbau-, 
Kunsttischler- u. Malerschule) 


Buxtehude 


d. Hamburg. Bedeutendste nordd. 

Fachschule. Pension pro Tag 1 Mark, 

Programme gratis u, (ranoo d. Direstor 
Hittenkafer. 


Meran-Obermais. 
Lehranstalt und Kiunbenvenfionat. 
Der Kurſus begiunt am 15. Septem- 
ber er. Knaben werden nach deutſchem 
Gymuaſiallebrplau bis Prima vorbes 
reitet Die Anftalt befindet ſich in der 
herrlichen Umgebung des Lufteurorts. 
Beſte Referenzen betreffs Erziehung und 
Pflege verſendet auf Ve langen mit Bros 

dect der Direktor Dr. Liman, 


P. Kneifel’s 
Haar - Tinktur. 


Dieſes vorzügliche, wo nicht einzi 
sichere Mittel gegen das Ausfallen. 
ſo bie zur Vermehrung der Haare (man 


Die beliebteſte und verbreitetſte illuſtrirte Zeitung iſt 


Ueberl andsMee 


Beſteht ſeit 26 Jahren. Ueber 100,000 Abonnenten. 


Liehlingsblatt aller guten Familien. 


Schönſter Bilderſchm ick — Intereſſanteſte Roman Lektüre. — Unterbaltung für Jeden. Ueber⸗ 
raſchend billig bei der reichen Vieheitigkeit des Inhalts! In Wochen⸗Nammern vierteljährlich 


nur 3 Mark (Voſt 350), oder alle 14 
Ausgaben in Groß Folio erfcheint ſoeben: 


Tage ein Heft für 50 Pfennig Neben dieſen 65544 


Neu! Monatsausgabe in Oktapformat, Heft 1 Mark. 
das rſte Heft ift in jeder Buchhandlung vorräthig. 


Bir 5 1 N 5 
a 8 eh 5 5 5 


ar. Ziehung 16. September. 


1 * ” * ” 

1 75 „ 2000 „ 

1 0 eee, 

3 * * „ 4 500 . 

B ” „ à 200 „ 

1 0 * * * u 100 " 
5U " 77 „ 2 50 PN 
109 „ 75 „ 4 30 77 
150 ” 7 „ 8 20 ” 
1178 4 10 


at 


1500 Gew. im Werthe von 32000 * 2000 Gew 


17 


Ei 1 Gew. i Werthe von 10000 A. 
— 5 000 


2 2 
e de e be be fe 


im Werthe von 53500 . 


7 


Gewinn⸗ Plan der Loklerie von Baden-Waden. 

2. Ziehung 28. Oetober. 

1 Gew. i. Werthe von 15 000 &. 
5 000 


3. Ziehung 16.— 19. Deebr. 
1 Gew. i. Werthe von mn «il. 
2 


U " 7 * 000 * 

1 „ „ 10 000 „ 
85 „ 5 000 „ 

1 77 * ” 3 000 * 
8 " „ 2000 „ 

5 " " „5 & 1 000 " 
2 " „a 50 „ 
20 " 77 „ A 200 „ 
100 " * „ 8 100 7} 
150 " * „ 4 50 * 


3000 Gew. im Werthe v. 154 600A 


Preis des Looſes per Ziehung 2 Mk. 10 Pf., Volllooſe für alle 3 Klaſſen 6 Mk. 30 Pf. 


Y 


Let, 


Zu beziehen durch die Expedition der Danziger Zeitung. 


a 
Allenſtein; G. Eichholz 
Bartenſtein: Herm. Lux. 
Eydtkuhnen: Hugo Tiedemann. 
Goldap: A. Weber. 
Jen l E. Waldow. 
Lbötzen: Alfe 
Landsberg Oftpr.: F. W. Lehmann. 


N SL N Ceotralgeschäfte 

SE weist Restaurant ant geter © 
2 billiger Asche: 
S rern ½Sreslee (2). Cassel. danzig 2 
fr Dresden. Halle. Hannover. Königsberg ya 

Leipzig. Potsdam. Rostock. Stettin e. 

600 Füialen in Deutschland 
(Neue würden stetz gern vergeban) 
En liefern den besten 
die Reellisät meines 
7 III. Preis-Courant 
Ne. 5 m.Weine, „ 9 Pf. f. Ul. da, 
Gr trco.& gratis, 


unn 


Stettin: 8 


Verkaufsstellen meiner Weine 


befinden ſich außer in meinem 


Central⸗Geſchüft in Danzig, 
Langgaſſe Nr. 24 und Hundegaſſe Nr. 116 
auch bei folgenden: 


zum Danziger Hauſe 
gehörenden Filialen: 


Dauzig: E. Jortzik, Mattenbuden 6. 
— F W. Wolff, Hohe Seigen 27. 

Berent; L. Berent. 

Biſchofswerder: L. Koſſack, Ww. 

Bütow: W. Hoffman. 

n L. Gru 7 Nachfl. 
romberg: Emil Mazur. 

ag Siegfried Pincus 
Culm W. X. Zielinski. 


Dt. vl: 8 Henne 
Flatow; L W. Kamke. 
Pr Friedland: C. Czekalla 

Hohenſtein Oſtpr.: R. Saleweki 
Jaſtrow: Th. Koeller. 
onitz: G. Caspari. 
Langſuhr G. von Dübren. 

Liebemühl: A. Marienfeld 
Marienwerder: Otto Kraſchutzki 
Marienburg: G. Rempel. 
Mewe: Julius Schleimer. 
Mohrungen: L. Wiebe. 
Natel: Oskar Bauer. 
Neufladt: Julius Wittrin. 


EF 


er; J. Gronmeyer. 
ſtpr.:LoniſeCollodzicyski. 


Pr. Stargard: H 
Rummelsburg: W. G. P 
Saalfeld: Fr. Freitag. 

Soldan: C. Rettlowäti. 
Strasburg: C. F. Langer. 
dnlanfe: L. Bochuer. 

öneck Weſtpr.: H. A. Brand. 
Stolp in Pomm.: 
Zoppot: Johannes Do 


i 5 9 7 b tr. 18. N 1 
* Petersdorf a Fehmarn: 8. Tiedemann. 


Pölitz: W. Laſtowsky. 
Polzin: W « 
Prenzlan: Hermann Schmidt. 


zum Königsberger Hauſe 
gehörenden Fillalen: 


Königsberg: Th. Packheiſer, Apotheke 
u. Droguenbblg, Hintere Vor: 


ch 
potheke, Altftäbt.| Schwedt a. O.: Ludwig Freyhoff 
Stolp: 


Neuroßgärter Kirchſtr. 19. 


5 8 dene Medaillen und Ehrendipl 


LIEBI 
ONPANYSFLEIsch-ENTR 


aus FRAY BENTOS (Süd. 


WENN JEDER FU, P . 
Nur aeeht DIE UNTERSCHRIFT Heeg 


ik BLAUER FARBE Vier 


Kgsb: MarCaivar, Waiſenhaus platz 9. 
Jo 


cks. Vorderroßgart. 29. 
— C. Hoffmann, Villa Serie 
e uf den Hufen. 


. Stevbani, Apotbekeubeſ. 
Apothekenbeſitzer. 


Naſten burg: B. Paetſch, Apothekenbeſ. 
Salavbneg: . Stüdler. ef 
Seeburg: Auguſt Hippel. 

Tilſit: Carl Liphardt. 


zum Stettiner Haufe 
gehörenden Filialen: 
T. Beyer, Böligerfir. 83, 
cke der Petrihofſtraße. 
— „A Suhr, Mönchenſtr. 29/30 
— eyl & e. 


Unter⸗Bredow: C. Schack, Feldſtr. 16. 
Ober⸗Bredow: Guſtav Seide 


üllchow: in der Schwanen⸗Apotheke. 


Aus wolde: Fr. Lemcke. 

Bahn: J. Maunheimer. 

Belgard i. Pomm.: Bernhard Melms. 
Bergen a. Rügen: J. Holtz. 

Cammin: G 

Coeslin: 5 
Demmin: Th. Rickermann. 
Dramburg: 1 Keiper 


lkenburg: J. 

ilehne: 8 a 
lensburg: F. Scholinns. 
Et 


L. Voigt. 
uſtay Krauſe. 


alkeuheim. 
ehrer 


Friedland: L. Czekalla. 


= a C. H. Baeker. 


Glücks burg: G. Kruſe. 

ee 
; enberg: V. 

Sievert (Apotheke.) Greiſenba gen: F. Prilivp 

Königsberg N. M. 

Kreuz a. d. Ostbahn: 

Labes: Johannes Driemel. 0 

en: Rgbz. Stettin; J. Roſeuthal. 
aſſow: 3 

Naugard: Emil Sonnenburg. 


roß. 
: 7 Schoeufeld. 
Moerſig. 


F. Klug. 


enwarp: Moritz & C 


Richter 


pelt, Mabol Blaeſ 

yritz; Rudo deſiug. 

chivelbein: Carl Mae 
bufließ: C. F. Riechert. 


Maguns Redes 


Oscar Zornow, Handels⸗Chemk.] Swinemünde: Guſtav Ludwig. 
) i Treptow a. d. Toll: L. Wegner. 
H iurich Migeod, Fliesbrücken⸗] Woldegk: W. H. Darchſchlag. 

8 Zie zeuort: Guſtav Gierad). 


Liebig’s Fleisch-Extract 
dient zur sofortigen Her- 
stellung einer vortreff- 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung und 
Wurze aller Suppen, Sau- 
cen, Gemüse und Fleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 
ausserordentlicher 
Bequemlichkeit, das 
Mittel zu grosser Er- 
sparniss im Haushalte. 
Vorzügliches Stärkungs- 
mittel für Schwache und 
Kranke. 


— 


Ju haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheken ete. 


Engros - Lager bei den Correspoudenten der Gesellschaft: Herren Riohd, Duhren & Co., 


Dauzig, Herren Wenzel & Mühle, Danzig 


Vo einer kauſmünuſch rontmıcen 
Dame mit Prima⸗Reſerenzen wird 


ſeſe die a und größeren Iuferate) | die commiſſionsweiſe Uebernahme feiner 


l 
Dango aur echt bei A. Neumann, 
Langenmarkt Nr. 3. 


laſchen za 1, 2 und 3 M im | Artikel gel ucht. 


Offerten unter Nr. 9069 im der 


ff 
(4472 J E. ped. d. 31g. erbeten. 


mit guter Schulbildung geſucht. 
u. Nr. 9035 i. d. Expd. d. Zig. erb. 


(4035 


Ein anftänd., geb. Mädchen 
ſucht a od. auch außerhalb Stellung | nimmt entgegen (9056 


als 


rpedition dieſer Zeitung erbeten. 


” 83 a 30 7) & 
2457 „ i. W. b. mindeſtens a 10 „ 


oune od. auch als Stütze der 
8 Abreſſeu u. Nr. 8971 iu d. 


2 

Vereinsbank in Berlin. 

Einbezahltes Actien⸗Capital: 6 Millionen Mark. 

Wir übernehmen zu conlanten Bedingungen die Beſorgung des 
An⸗ und Verkaufs börſengängiger Werthpapiere 

u den Soniien der Berliner Förſe, ſowie f dank ⸗ 

zeſchüftlichen Ordres. b auch die e eee, 
geſchäften; es beträgt die unſererſeits in An 


Provision ausschliesslich ein Zehntel Procent. 


Die Einziehung von Binsconpons, Dividendenſcheinen unb 
ausgelooſten Stücken, ſowie die Controle der Verlonfungen, die Eins 
holung neuer Couponsbogen wird unſeren Kunden koſteufrei unter 
Berechnung der eventuellen Porto⸗Auslage beſorgt; — V 
fremder Münze zahlbaren Conpons bereits einige Zeit vor Verfall zum 


jeweiligen Börſen⸗Courſe. 


ombard: Darlehne gewähren wir auf börſengäugige Werthpapiere je 
nach Qualuädt der zu beleidenden Effecten in Höhe von 50—90 pCt. des Cours⸗ 
werthes proviſionsfrei zu 4½ bis 6 Procent per annum (je nach der Dauer der 
Zeit, für welche die Darlehne gewünscht werden). 
Baar: Einlagen werden zur Verzinſung angenommen; 


es beträgt dietelbe Derzeit: 
bei Ztägiger Kündbarkeit 
bei 6wöchentlicher Kündbarkeit 
bei monatlicher Kündbarkeit 


bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 ver per Jahr, 
* 3 t 


. 4 Ct. 7 
Es werden auf Wunſch Einlage⸗Bücher ertheilt, in — die Ein⸗ und Rüde 


zahlungen zus refp. abgeſchrieben werden. 


Disconto, und Gire: Cheques.) Verkehr; Wechſel⸗Domieiltrung. 
Neichsbank⸗Giro⸗Conto. 
Deu Kunden der Bank wird über Aus looſun 

in börfeugängigen Werthpopieren ꝛc. bereitwilligfte 
Bureau und Wechſelſtube: Leipzigerſtraße 95. 
324) ö ie Birection der Vereinsbank. 


u — 


, W. Unger 
1818. a 9 
* 


N — — 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21 und Langebrücke, zwiſchen dem 
Frauen⸗ und Heiligengeiſt. Thor, 
empfiehlt 
Kopf“, Kleider⸗, un und ee Friſir⸗ und Staub⸗Kämme, 
er, Nagelfeilen, Zahnſtocher, 


Einſteck⸗Kämme, Rafır-Binfel 


W Stabi-Kopfbärken, wg 


biefelben bürſten weich und ſauft, verurf 


erfriſchendes Gefühl uad reinigen 


Locomobilen un 


in allgemein anerfannt vorzüglichſt 
des Baues empfehle unter jeder 


. En 
empfohlen, reiniget 
binnen 4 Tagen bir 
Haut von eberfleden, 


elben Teint und 
de Nöthe der Naſe, 
ſicheres Mittel ge 
Unreinheiten der Haut, a Fl. K. 0 
halbe Fl. M 1,50. (9500 
Barterzeugungs⸗Pomade, 

0 u Doſe M. 3, balbe 
RR, Dofe K. 1,50. In 
E Mr Monat. erzeugt 
dieſe einen vollen 
Bart ſchon bei jun. 
gen Leuten von 16 

Jahren. Auch 

wird dieſelbe zum 

Kopfhaarwuchs 
angewendet. 


Chineſiſches Haarfärbemittel 
riental. Enthaarungsmittel, 


5 a Fl. K 2,50. 
Allein echt zu haben beim Erfinder 
Krauß in Köln, Eau de Cologne, 
Parfümerien fahrik Be 
Sämmtliche Fabrikate find mit meiner 
Schutzmarke verſeben. 
ie alleinige Niederlage befindet ſich 
in Danzig bei Herrn 


Hermann Lindenberg 


Der anerkannt beſte MEREER 
4 Tages- und Abendpuder iſt Rich. 
Gründer's weltberühmter 


Schwanenpuder 


haftet vollk. unfichtbar u giebt 
der Haut ein zartes, vofig. und 
natürl. Colorit. Weiteres Depot 
in der „Eſephanten⸗Apotheke 
15, Breitgaſſe 15. 


Beſtellungen auf : 
ehtendrimadtrabfleier | 
latroggen 


F. E. Grohte. 


W von Börſen⸗Zeit⸗ 


von Effecten und Anlage 


K 5 ammreini 
Hand» Spiegel, Waſch⸗ und 


achen 9 — w 


Eugliſche 


Dampfdreſch⸗Maſchinen, 
Marshall Sons & Oo.s 
reſchmaſchinen 


er Conſtruction und Güte 
Garantie und gebe Reſl 
gern die Adreſſen der Käufer von ca. 1800 dieſer Maſchinen 
allein * ac en baldige he auf. ir 

itte um ellungen, um rechtzeitig liefern zu 
können. — Vollfländiges Lager von Reſervetheilen EB Vorzäiiig. 


Herm. Löhnert, Bromberg, 
General⸗Agent für Poſen, Oſt⸗ und 
Pommern. 


ren Herstellung von blendend 
weisser, gleichmässig stolfer 
und sogenannter Alanzwägche, 


Jebereoll an 


reiswerlhe 


a per Carton von ½ €. 


16000 Morgen, 


auft werden ſollen; ebenfo 

Beſitzungen, die aus anderen 

werden mu ſſen, 

me Kauf nach⸗ 
© 

Gr. Orſichau 8 


Hypothelen⸗ 
Kapitalien 


zu 4%, % incl. Amortiſations⸗ und Ver⸗ 
waltungskoſten bis zu einer 

dieſelben bisher noch nicht bege 
nach der Laudſchaft, werden beſ 


G. Mey 
Gr. Orſichau bei 
in Gut von 856 Mg Areal u. einer 
Ernte von 176 Schfl. Wei 


Eine Beſitzung, bart a. d. 6 
d ½ Ml. E N 
n 900 W a 


ſehr gute Wieſen u. 
werthv. Inv., iſt für 42,000 Thlr. bei 
nzahl. zum Verkauf. 
Eine Beſi a — 

aulichk. u. vollſt. Ind., 
Ml. vom Eiſenbahnhof, i. f. FR 
& Kaufr reis u. 12,000 &. Auzahlung 


ſ. gut. Banlichk. u. 


D. h. ang. Hft. mich d. Lb. wieder⸗ 
ggbn. Br. w. D. es gew. 3 D. D. l. E. 


ns; 
ck u. N A. W Kaf 
Druck u afemaun 


